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Oie republikanische Front
Braun im ersten Wahlgang gewählt — Marx gemeinsamer Präsidentschasts-Kandidat

der Verfaffungsparteien

Nie Wahl Srauns
WTB . Berlin , 3. April. Die heutige Sitzung des preu¬

ßischen Landtags wurde um 12.20 Uhr vom Präsidenten Bar¬
thels eröffnet. Das Haus trat sofort in die Wahl dcS Mni -
sterpräsidenten ein. ES wurden 4 3 2 Stimmen abgegeben . Da¬
von erhielten Abg. Braun (Soz .) 220, Abg . Peters (D.N.)
170, Abg . Pieck <Komm .) 40 Stimmen . Braun ist also ge¬
wählt. Braun nahm die Wahl an.

Die Einigung für Marx
WTB . Berlin , 3.,April . Vertreter der Sozialdemo ,

traten , des Zentrums und der Demokraten sind
heute nachmittag 8 Uhr zu einer interfraktionellen Besprechung
zusammengetreten , lieber das Ergebnis der Beratungen , an
denen auch Reichskanzler a. D. M a r s teilnahm , wird aus Krei¬
sen der Mittelparteien mitgeteilt , daß nach einer umfassenden
Programmdarlegung des ehemaligen Reichskanzlers und »ach
einem gründliche» Gedankenaustausch einstimmig beschlos¬
sen wurde , Marx als Kandidaten für die Reichspräsidentcn-
wahl aufzustellen. Die demokratischen Vertreter stimmten die¬
sem Bcschluffe unter dem Vorbehalt seiner nachträglichen Geneh-
migung durch ihren Parteiausschuß zu, der am Sonntag Zu¬
sammentritt .

*
Der Beschluß , den am Donnerstag der Parteiausschuß

und die Reichstagsfraktion der Sozialdemokratischen Par .
tei nach gemeinsamer Beratung mit jeweils großer Stim¬
menmehrheit gefaßt haben » entspricht den p o l i t is ch e n
Notwendigkeiten und er ist auch aus . ihnen heraus
entstanden . Wir haben von der ersten Stunde an , als
zum zweiten Wahlgange für die Präsidentenwahl Stel¬
lung genommen werden mußte, in eindeutiger Klarheit
darauf hingewiesen, daß die republikanische Pflicht
wie das dringende Gebot der Stunde nunmehr eine
gemeinsame Kandidatur der Verfassungsparteien er¬
heischen und , daß angesichts der einmal gegebenen Ver¬
hältnisse ein bürgerlicher Sammelkandidat den
Wahlerfolg über den Rechtsblock nicht nur am sichersten,
sondern überhaupt erst verspricht.

Ein abermaliges getrenntes Marschieren der drei
Verfaffungsparteien würde den glatten Sieg des
Jarresblocks bedeuten ; es wäre deshalb ein Verbre¬
chen gegen die Republik und die Demokratie gewesen .
Bot sich die Möglichkeit, ein gemeinsames Vorgehen der
drei Parteien auf einer Vereinbarung zu erreichen, die
für jede der drei Parteien auch ehrlich und wirk -
1 i ch tragbar war , mußte es geschehen. Da die Demo¬
kraten und das Zentrum die Voraussetzungen für ein ge¬
meinsames Vorgehen anerkannten , so durfte für die So¬
zialdemokratie keinerlei Grund und kein Hindernis mehr
bestehen, ihrerseits ebenfalls die Möglichkeit der Gemein¬
samkeit in die Tat umzusetzen helfen . Keine der drei
Weimarer Parteien konnte allein einen Sieg gegen
den Rechtsblock erringen , aber alledrei Parteien haben
nicht nur das Jntereffe , sondern auch die Pflicht , ein
Sieg des Jarresblocks zu verhindern . Und das wird am
2 6. April geschehen, wenn nunmehr nicht in letzter
Stunde erneut gefährliche Hindernisse und Schwierigkei¬
ten entstehen innerhalb der Weimarer Parteien .

Die Sozialdemokratie hatte aus mancherlei Gründen
kein allzu hohes Jntereffe daran , daß ein Sozialde¬
mokrat den Reichspräsidentenstuhl in der gegenwärti¬
gen Zeit besteigt, ganz abgesehen davon , daß bei einer
sozialdemokratischenSammelkandidatur die demokratischen
und die Zentrumswähler von der bürgerlichen Presse durch
eine tolle Hetze so unter Druck gesetzt worden wären , daß
die Wirkungen dieses Drucks am 26. April unvermeidlich
sich geltend gemacht haben würden . Können auch Sozial¬
demokraten mit Bürgerlichen wie die des Zentrums und
der Demokraten zur Schaffung einer Verfassung und zu
ihrer Verteidigung , ebenso zu Erhaltung der bestehenden
Staatsform als einer Lebensnotwendigkeit für das
Deutsche Reich und für das deutsche Volk Zusammengehen,
so bleibt naturgemäß doch der unüberbrückbare
Gegensatz , der die Sozialdemokratie auch von diesen wie
von allen bürgerlichen Parteien überhaupt trennt . Bei
der letzten Präsidentenwahl erhielt die Sozialdemokratie
von allen abgegebenen Stimmen eben nur 30 Prozent , ge¬
gen eine übergroße Mehrheit . Ein Tatsache, der
auch bei der Auswahl einer S a m m e l kandidatur bei
ruhiger und kühler Betrachtung der Dinge Beachtung ge¬
schenkt werden mußte.

Vom Standpunkt der Erhaltung und der weiteren Fe
stigung der Republik und der Demokratie aus gesehen ,
war es von ausschlaggebender Bedeutung , daß in P r e u -
ßen wiederum ein Kabinett Braun ersteht. Die
große Bedeutung eines solchen Kabinetts für die weitere

fangs dieser Woche mehrfach dargelegt . Stimmen die De¬
mokraten und das Zentrum in Preußen einem Kabinett
Braun zu, lag es scharf in der Linie der republikanischen
Politik und Pflichterfüllung , im Reiche Herrn Dr . Marx
den Weg zum Reichspräsidenten frei zu machen . Mögen
die Organe der Reaktion auch aus vollem Halse über
„Schiebung" und „Kuhhandel " zetern, die gemeinsame re¬
publikanische Aktion hat damit nicht das geringste zu tun ,
sondern der Tatbestand ist einzig und allein der, daß bei
der Vereinbarung : „Marx im Reiche — Braun in Preu¬
ßen" der Reaktion der Weg zur Besitzergreifung der Macht
gründlich versperrt und die Lebensinteressen der Republik
und der Demokratie erfolgreich ger rhrt werden.

Ist unter den obwaltenden politischen Verhältnissen
in Deutschland und in Preußen ein Kabinett Braun in
Preußen das Richtigste und Zweckmäßigste , so anderseits
im Reiche die Kandidatur Marx . Würde die Sozialdemo¬
kratie sich der gemeinsamen republikanischen Kandidatur
entzogen und auf ihrer eigenen Kandidatur auch beim
zweiten Wahlgange beharrt haben , dann wäre e b e n -
falls ein bürgerlicher Reichspräsident gewählt
worden, nur würde er ein Vertreter der Reak¬
tion , der ausgesprochenen Plutokratie und des
mehr oder minder versteckten Monarchismus gewe¬
sen sein. Und das kann ehrlicherweise doch nicht bestritten
werden , daß Herr Dr . Marx biLE sich als durchaus
verfassungstreu erwiesen ynn

Ferner kommen auch außenpolitische Gesichtspunkte in
hohem Maße in Betracht . Daß Herr Dr . Marx sich im
Auslande Vertrauen erworben hat , steht seit den Tagen
der Londoner Verhandlungen fest, ebenso ^ daß er willens
ist, auch als Reichspräsident sich dieses Vertrauen zu er¬
halten . Wenn in Preußen die republikanische Koa¬
lition abermals ans Ruder gelangt und die gleiche Koa¬
lition im Reiche die nationalistische Koalition bei der
Reichspräsidentenwahl erfolgreich schlägt, so sind zwei
Tatsachen und Ereignisse von der allergrößten und besten
außenpolitischen Bedeutung geschaffen und eingetreten .
Der Erfolg ist jedoch nur bei einer Vereinbarung mög¬
lich , wie sie durch den Beschluß der sozialdemokratischen
Parteiinstanzen und der der beiden anderen Parteien ge¬
troffen worden ist.

Es soll nicht geleugnet werden, daß auch diese Verein¬
barung nicht leicht zu erzielen war ; sowohl beim Zentrum
wie auch bei den Demokraten und innerhalb unserer Partei
waren erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden , was
schließlich bei der überhaupt komplizierten Situation ver¬
ständlich ist . Wir sind offen genug, es auch geradeheraus
zu sagen, daß der E r f o l g der republikanischen Sammel¬
kandidatur in Frage stehen ' würde , wenn die Wähler¬
kreise aller drei Parteien sich nicht geschlossen hinter diese
Kandidatur stellen würden . Die deutschnationale und die
volksparteiliche Presse, wie alle Organe , die direkt und
indirekt von der Schwerindustrie beeinflußt werden , wer¬
den nichts unversucht lassen , um Wirrwar in den Reihen
sowohl der bürgerlichen wie der proletarischen Wähler an¬
zurichten. Die einen suchen den sozialdemokratischen Wäh¬
lern einzureden, die Abmachung verstoße gegen die Ehre
der proletarischen Wähler , die doch als Wähler der stärk¬
sten Partei unbedingt auf der Wiederaufstellung der eige¬
nen Kandidatur beharren müßten ; die anderen versuchen
die demokratischen und Zentrumswähler damit einzu¬
schüchtern, das gemeinsame Vorgehen der drei Parteien
heiße in Wa^ heit , daß die Demokraten und das Zentrum
sich in sklam,che Abhängigkeit von der Sozialdemokratie
begeben hätten . Das eine ist so verlogen wie das andere,
aber die reaktionäre Presse hat schon mit noch größeren
Lügereien bei bestimmten Wählerschichten Erfolge zu
erzielen vermocht , also hofft sie auch diesmal auf glück¬
liches Gelingen .

Wer noch im Zweifel gewesen wäre , ob die Vereinba¬
rung der drei Verfassungsparteien zur Niederringung der
Reaktion das einzig richtige war , den muß schon ein Blick
in die Berliner Rechtspresse sofort eines anderen beleh¬
ren . Die Wut und der Schreck über die Einigung der drei
Parteien ist im schwarz-weiß-roten Lager eine allgemeine
und große. Die Herrschaften wissen außerdem noch eins
richtig einzuschätzen : läuft die durch die Vereinbarung
vorbereitete Aktion erfolgreich ab, so hat die Reak¬
tion in Deutschland eine Niederlage erlitten , von der sie
sich so leicht nicht wird erholen können. Einmal haben
dann die Verfassungsparteien in einem schweren und po¬
litisch so bedeutungsvollen Kampfe aller Welt gezeigt,
daß sie , wenn sie z u s a m m e n st e h e n . die st ä r -
k e r e n in Deutschland sind , ferner bricht der heute vor¬
handene Glaube an die Möglichkeit eines baldigen großen
Erfolgs der Reaktionsparteien zusammen

Die getroffene Vereinbarung ist , wie eingangs betont ,

Iber ehrlichen und vernünftigen Wahrung der Interessen
des heutigen Staates . Nun liegt es an den Wählern , die
Aktion siegreich zu Ende zu führen . Und das kann ge-
chehen, wenn üb e r a l l die Einsicht sich durchringt , daß

persönliche Wünsche und Stimmungen hinter den Staats¬
notwendigkeiten und hinter der Sicherung der Republik
zurückzutreten haben . Trotz der Vereinbarung und trotz
der gemeinsamen Kandidatur wird der Wahlkampf noch
hart und schwer werden . Es bedarf der Anspannung aller
Kräfte in allen drei Parteilagern , um in großer geschlos¬
sener Front am 26 . April den gemeinsamen Gegner und
Todfeind der Republik und der Demokratie zu schlagen .

jnnerpolitische Entwicklung Deutschlands haben wir an - aus der politischen Notwendigkeit entstanden , sie entspricht

Die Rechtspresse schäumt vor Wut
Berlin , 4 . April . (Eig . Funkdienst. ) Ein Mick in die heu¬

tige ' Berliner Rechtspresse zeigt wie richtig die sozialdemokratische
Partei gehandelt hat , als sie die Aufstellung eines Einheitskan -
didaten im Reich von ihrer maßgebenden Beteiligung in Preu¬
ßen abhängig machte . Die Deutschnationalen interessieren sich
viel weniger für die Einheitskandidatur des Herrn Marx , als
mr die Ministerpräfidentschaft des Genossen Otto Braun in
Preußen . Sie wissen sehr wohl den Unterschied zwischen diesen
beiden hohen Aemtern zu erwecken . Aus alter Erfahrung schät¬
zen,sie die Ministerpräsidentschaft in Preußen höher als die
Besetzung des höchsten Amtes der Republik, das in erster Linie
repräsentative Bedeutung hat . „Der Verkauf Preußens an die
Sozialdemokratie, " schreibt die „Deutsche Tageszeitung "

, um sich
dann ausschließlich nicht etwa mit der Kandidatur Marx , son»
dern nur mit diesem „Verkauf" zu beschäftigen . „Vorherrschaft
der Sozialdemokratie," sagt der deutschnationale „Lokalanzeiger",
aufgrund der Vereinbarungen zwischen den Parteien der Wei»
marer Koalition, während das offizielle Organ der Berliner
Deutschnationalen davon spricht , daß sich das Zentrum völlig

in die Hörigkeit der regierungsfeindlichen Sozialdemokratie Be»;
geben hat "

. »
Aus all diesen Feststellungen ergibt sich , daß unser Kampf

für Marx in erster Linie ein Kämpf um die Erhaltung der So¬
zialdemokratie sein wird, denn es ist schon heute so gut wie
sicher, daß die Auseinandersetzungen in der kommenden Wahl-
schlacht weniger dem Präsidentschaftskandidaten Marx als viel¬
mehr der deutschen Sozialdemokratie gelten.

Im Verein mit den Vertretern des monarchistischen Besitzes
werden die Kommunisten gegen die deutsche Sozialdemokratie ;
stehen und dieser gemeinsamen Front der Betrüger mutz di«
Sozialdemokratie in noch viel stärkerer Geschlossenheit entgegen¬
treten , als es auf der andren Seite der Fall sein kann.

„Was tun die 8 Millionen sozialdemokratischen Wähler im,
zweiten Wahlgäng ? " fragte heute die „Rate Fahne "

, um sich
dann selbst an der Vorstellung zu berauschen , daß sie kommuni¬
stisch wählen . Wir sind überzeugt , daß die große Masse der
deutschen Arbeiter den Sinn der sozialdemokratischen Politik rich.
tig verstanden hat und deshalb der alten Partes treu bleibt. .
Wer nicht die Neigung dazu besitzt, mag sich in den kommenden,
Tagen an der Lektüre des „Berliner Lokalanzeigers" davon
überzeugen , daß die Wahl von Thälniann nichts anderes bedeu¬
tet , als eine praktische Unterstützung des monarchistischen Be-
sitzes und der Sieg der Kandidatur Jarres . Außer der Erwar¬
tung , daß die Pleite der kommunistischen Partei sich im kommen¬
den Wahlkampf wieder stärken wird, gibt die „Rose Fahne " der
Erwartung einer schnellen Auflösung des preußischen Landtags .
Ausdruck . Dieses Vergnügen werden die Kommunisten sehr
bald haben, wenn es nicht gelingt, in Preußen in absehbarer
Zeit ein« Rtehrheitsregiernug zu bilden. Die „Zeit" erklärt
zwar schon heute, daß die Opposition Herrn Braun sehr bald
zeigen wird, daß sie seine Wiederwahl als eine Provokation be-
trachtet. Wir würden wünschen , daß die „Zeit " recht behält, da»
mit dünn durch Wahlen sestgestellt werden kann, welche Politik
daS preußische Volk will.

Im Lager der republikanischen Parteien herrscht über den
Ausgang der entscheidenden Verhandlungen der Reichspräfident-
schaft allgemeine Befriedigung und starke Kampfessttmmung.

Sie Srcnzsrage auf den Meinbrücken
Die eigenmächtige französische Auffassung

Straffburg i . E., 3 . April, lieber die Regelung deutsch -fran¬
zösischer Grei^ fragen wird von französischen Agenturen mitge¬
teilt , daß bezüglich der 10 Rheinbrücken zwischen Elsaß nud Bla¬
den die Grenze auf dem rechten Nfer bleibe. Frankreich werde
verschiedene Schiffsbrücken und ein oder die andere feste Brücke
eingehen lassen , wenn nicht die badischen Nachbarbezirke die
Hälfte der Unterhaltungskosten tragen würden.

Die deutsche Tscheka vor Gericht
Leipzig , 4 . April. Der gestrige 36 . Verhandlungstag im

Tschekaprozeß stand unter dem Eindruck zahlreicher Beweisan¬
träge der Verteidigung, die sich gegen die dom Staatsgcrichtshof
als gerichtsnotorischhin -gestellte These richteten, wonach die KPD .
im Herbst 1923 einen Aufstand geplant habe. Es habe sich nur
um AbwehrmaßnahmenT gegen die faschistische Gefahr gehan¬
delt . Andere Anträge sollten dartun, ' daß die Zentrale dev

KPD . und die Rote Hilfe keinerlei illegale Ziele verfolgen. Diese
Anträge wurden sämtlich abgelchnt und damit die Beweisauf¬
nahme geschloffen. Heute wird Reichsänwalt Neumann feinest
Schlußvortrag halten . Ein Antrag der Verteidigung, die Schluß^
Vorträge erst am Dienstag beginnen zu lassen , wurde abgelehnt.
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Sir Sorgen der andern

Die Augst vor der republikanischen Kandidatur
Das Studium der Rechtspresse nach dem Wahlreinfall

gewährt ein seltenes Vergnügen . Mit Statistiken
. kann man bekanntlich vieles , manchmal sogar alles bewei¬
sen. Aber das setzt doch voraus, daß die Statistiken nicht
nachgeprüst werden können. Lewer besteht eine solche
Möglichkeit bei den Wahlergebnissen aber doch. So wird
denn wohl die Rechtspresse ihre Versuche, Herrn Zartesals den Mann hinzustellen , der sogar noch Stimmen ge¬wonnen habe , bald aufgeben. Eie ist überhaupt in die¬
sem Punkte bis auf einige Ausnahmen etwa» schweigsam.Nur die „Z e i t"

ist nach wie vor von offiziösem Etrese -
mann-Optimismus erfüllt und schimpft fürchterlich auf die
Intrigen gegen die Kandidatur Zaires . Sie tut so,als ob sie damit die L i n k e meint, sie will aber natürlichdie Kreise treffen, die im Rechtsblock etwas nüchternmit dem Rechenstift in der Hand zu dem Ergebnis gekom¬
men find, daß Zaires das Rennen nicht machen wird. Die
„Zeit " versichert, dast der Rechtsblock „unter allen Um¬
ständen an der Kandidatur Zarres festhalten" werde , daß
man nicht im entferntesten daran denke , die „im ersten
Wahlgang so glänzend bewährte Kandidatur Zarres zu¬
gunsten irgend einer andere « ganz unsicheren Kombi¬
nation aufzugeben ". Wahrscheinlich kommt das daher ,weil die Trauben einer „anderen Kombination" ein
wenig zu hoch hängen .
' Um so größer sind die Sorgen , die sich die bedauerns¬
werten Rechtsblockmänner um die Taktik der republi¬
kanischen Parteien machen. Mit Vergnügen sieht

.man die Leitartikler der Hugenberg -Presse sich in so¬
zialdemokratische Partei st rategen verwan¬
deln , die aus ihrer tiefen Kenntnis und ihrem großen
Verständnis für die Sozialdemokratie heraus die einzig
wichtigen Schlüsse für u n s e r e kommende Haltung ziehen .
Auffallend ist geradezu , wie sich ein Teil der Rechtspresse
jetzt als Sachwalter der sozialdsmokrati -
schenPolitik aufspielt, und zwar in dem Sinne , daßdie Sozialdemokratische Partei mit 8 Mil¬
lionen Stimmen keinesfalls auf die Kan¬
didatur Braun im zweiten Wa hl gang ver -
zichten könne . Den Vogel schießt in dieser Beziehungder „Berliner Lokalanzeiger " ab . Er spricht von einem
„Verzicht auf Demokratie innerhalb der sozialdemokrati¬
schen Partei "

, weil sie bestrebt ist, die Demokratie und die
Republik für die nächsten sieben Jahre und damit endgültig
zu sichern . Jedenfalls zeigt die Taktik der Rechtspresse, die
plötzlich so viel von Demokratie redet, daß sie die r e p u -
blikanische Einheitskandidatur bitter
fürchtet , und gerade diese Furcht ist ein Beweis , wie
sehr man selbst bei den Rechtsparteien mit einer Aus¬
sichtslosigkeit der Kandidatur Zarres rechnet. Dieses in-
direkte Eingeständnis der Pleite muß die Republikaner'
zum Handeln veranlassen .•

Dann noch eine Stilblüte aus der wutschnaubenden Rechts¬
presse. Die Deutsche Zeitung " schreibt: „Der Plan der
schwarz-rot -gelben Partei ist klar : die Ministervrästdentschaftin Preußen für Braun als der den Sozialisten zu entrichtende

^Kaufpreis für die Unterstützung des Herrn Man als Reichs -
vräfidentschafts -Einigungskandidaten". Es ist sonderbar , Ver¬
handlungen auf der Linken bedeuten für dir Rechten immer
Kuhhandel, während sie ihren tatsächlichen Kuhhandel nie in
die zuständigen Worte kleidet . Als z . B . am 28. August rund
50 Prozent der Deutschnationalen Fraktion entgegen ihrem
fortgesetzt verkündeten Willen umfiel, war der Kaufpreis für

-dies« Jnkonsequenr schon vorher sestgrlegt worden . Es war
Herr Jarres , der die Bedingungen der Deutschnationalen
restlos angenommen und sich für ihre Durchführung verpflich¬tet bat . Was war das? Nicht nur Kuhhandel, sondern auch
der gröbte Betrug , den di« deutschnationalen Wähler
neben dem Aufwertungsschwindel der Rechten jeMal » erlebt
haben. Eie verkauften ihre Gesinnung für einige Minister¬
sessel.

Sir Zamsianer mit der Säurestritze
Aus Frankfurt a. M . wird berichtet: In Frankfurt an dem

Raine glaubten sich die Völkischen und Deutschnationalen , di«
Farrefianer , etwas besonderes leisten zu müssen . Die Frank ,
furter . Deutschen ' hatten sich mit großem Kostenaufwand
(StinneS , Thyssen , Krupp und die andern Empfänger der er¬
schwindelten 770 Goldmillionen des Etresemann -Cuno -JarreS -
Gtaates bezahlen ja die Chose ! ! ) aus München Export.Wahlbier
und 200 Leute der Ehrhardt -Brigade und der MSingrr kommen
»asten (Marke Rat Hanau -, Erzberger -, GarreiS -Mövder und
Scheidemann-Attentäter ) .

Zur Freud « aller Republikaner aber fei fefigsstellt: Den
Wikingerleuten ist diese Extratour schlecht bekommen . Unser«
wackeren Frankfurter Reichsbannerleute haben ihnen so tüchtig
heimgeleuchtet, wie eS ihnen von Rechts wegen gehörte. In
Dachfenhaufen, dem Stadtteil Frankfurts links des Maines ,
provozierten diese „Heldenjüngiinge" einen Streit mit unseren
schwarz -rot -goldene« ReihSbannerleuten . Nicht nur daß diese
-Münchner Raubritter und Wegelagerer gleich und ohne Grund
scharfgeladene Revolver zogen und gegen unsere tapfere , republi .
kanische Schuhgard« losfeuerten , nach ihhrer berüchtigten Kam¬
pfeSart (siehe Kasseler Attentat auf Genossen Scheidemannl ) hat¬ten diese Burschen und nationalistischen Schwerverbrecher Salz ,
säure in Flaschen, di« mit Stoff übernäht waren , griffbereit in
ihrer Wiadjackentafche . Diese SLureflaschen warfen sie auf
unsere Reichsbannerleule, die zum Teil schwer, Brandwunde«
erlitten , ganz abgesehen davon, daß die Säur « Kleidungsstücke
unserer Leute zerfraß . Nach dem Wurf dieser bestialischen Ge¬
schosse suchten sie nach teutscher Raubritter -Heldenürt das Heil
in schleunigster Flucht. Unsere republikanischen Frontkämpfer
aber , von berechtigter Wut und Entrüstung erfüllt , erwischten
diese Hakenkreuzdurschen und Säurehelden und schlugen sie
windelweich .

Sie Kommunisten für den Monarchisten
Wie der „Kommunistische Pressedienst" mitteilt , hat die

Kommunistische Partei beschlossen, für den zweiten Wahlgang
der Kandidatur Thälmanns feftzuhalten ,

Samstag, den 4. Aprkl 1828
Die Kommunistenführer sind also entschlossen, einem reak¬

tionären Kandidaten zum Siege zu verhelfen. Die KorruptionS-
Partei ist ja in voller Auflösung und hat ' daher nicht mehr viel
zu verlieren . So wendet fie den letzten Rest ihrer Kvast an,um der Republik, um vor allem der verhaßten Sozialdemokra¬tie eins ausguwischon.

Große Staatsmänner und Politiker find noch groß in ihrem
Falle . Das Konsortium dagegen, das sich in der kommunisti¬
schen Parteiführung zusayrmengesunden hat, weiß im Zusam-
menbruch ihrer Illusionen weiter nichts zu tun als bis zam
letzten Atemzug zu begeifern und zu zerstören

Das Volk der Arbeit hat über diese armseligen Kreaturen
am 29 . März das Urteil gesprochen . Und dieses Urteil wird nicht
nur bestätigt, sondern noch verschärft werden im zweiten Wahl¬
gang am 36 . April. Denn di, kommunistischen Arbeite, wer¬
den ihre Stimmen nicht für Thälmann in d«n OrkuS werfen,damit ei« Monarchist Präsident der deutschen Republik wird. —

Die Tragödie eines Kommmisten
Zu den „Opportunisten ", die in der KommunistischenInter¬national « abgehalftert und einflußlos gemacht wurden , gehört

auch Leo Trotz ! i, der heute ein toter Mann ist . Trotzki istall seiner Aemter beraubt und jeder kommunistische Grünschnabelnimmt für sich das Recht in Anspruch , ihm noch den berühmten
Esclsfußtritt zu versetzen . Hieß es früher , Trotzki sei der Sie »
ger über die Jnterventionsiarmee der westlichen Imperialisten ,
so „beweisen" heute russische Militärschriststeller, daß die rote
Armee nur dann Siege errungen habe, wenn Trotzki nicht dabei
war !

Ueber die kommunistischen Parteien hat das Moskauer
Triumvirat überall den Belagerungszustand verhängt . Die
Kommunistische Partei Rußlands macht davon keine AusnahmeDie Anhänger Trotzkis werden in der abscheulichsten Art und
Weis« drangsaliert und dürfen ihrer Auffassung über daS
Dilemma der russischen Revolution keinen Ausdruck geben.
Sinowjew , der von Trotzki dor Feigheit und des revolutionären
Verrats bezichtigt toiob, erkennt in Trotzki seinen schlimmsten
Feind , und Trotzkis Erledigung ist vornehmlich auf SinowjewS
Machinationen zurückzuführen. Wer weitz, wa» eS bedeutet,
Sinowjew zum Feind zu haben, begreift , daß Trotzki und feine
Anhänger vorläufig keine politische Rolle mehr spielen können.

Einer der treuesten Anhänger Trotzkis war fein Sekretär M.S . Glasmana . In seinem Buche „Die Lehren des Oktober"
schreibt Leo Trotzki nun folgendes über diesen , seinen treusten
Freund , der nicht mehr unter den Lebenden weilt :

Besonder? möchte ich die große Arbeit meines nächsten
Mitarbeiters , des Genossen M . S . Glasmann , erwähnen, die
er bei der Vorbereitung sowohl dieses als auch Meiner andern
Bücher leistet«. Ich schreibe diese Zeilen mit dem Gefühl der
tiefsten Trauer über den beispielles tragischen Ted dieses vor¬
züglichen Genossen, Arbeiters und Menschen .

Für den uneingeweihten Leser ist diese Hierogkyphenschriftgewiß schwer zu entzis^ « «. Darum sei zum Verständnis folgen¬des gesagt: M . S . (5r“ ? «ann wurde aus der Kommunistischen
Partei Rußlands ausgeschlossen , weil er öffentlich für Trotzkieintrat . Den Ausschluß aus der KommunistischenPartei konnte
GlaSmann , der von frühester Jugend an in der revolutionären
Arbeiterbewegung tätig war , nicht überwinden. Kaltblütig
machte er seinem Leben selbst ein Ende, indem er sich erschoss .

In Sowjetruhland gibt es bekannltichnur eine Partei , die
daS Recht hat , vollkommen frei und ungebunden — allerdings
nach den Direktiven einer allmächtigen Zentvale — arbeiten und
werben zu können: Die Kommunistische Partei . Wer aus dieserPartei ausgeschlossen wird , ist politisch tot. Ein alter Revolu¬
tionär der sein ganzes Leben hindurch gewirkt hat für den Be¬
freiungskampf der Arbeiterschaft, zum Dank dafür aber aus der
KommunistischenPartei Rußlands ausgeschlossen wird und nun
politisch obdachlos ist, kann dem Leben in Sowjetrußland keinen
Wert mehr beimessen . Der tragische Tod de» treuen Freundes
Trotzkis wird unter dieser Voraussetzung auch den Arbeitern
Westeuropa» verständlich, die oft den russischen Problemen fremd
gegenüberstehen. M . S . Glasmanns tragisches Ende ist « ine
flammende Anklage gegen das Diktatorenregime in MoÄau ,bas rücksichtslos mit dem politischen Gegner •— und sei dieser
selbst Kommunist — ein Ende macht .

Die kommunistischen Arbeiter der kommunistischen Parteien
Westeuropas durften natürlich , wie immer , auch - über den FallMasmann nicht orientiert werden. Die kommunistische Pressemußte sich ausschweigen. Wir sind aber der Meinung , auf di«
Katerstimmung , die gegenwärtig in der KommunistischenPartei
Deutschlands infolge der Wahlniederlage herrscht , keine Rück¬
sichten üben zu brauchen und teilen darum den kommunistischenArbeitern das beispiellos tragische Ende M . E . GlaSmannS, deStreuen Freundes Trotzkis, mit .

Dar politische Leben der Kommunistischen Partei Deutsch¬lands spielt sich immer mehr zum Schaden der Arbeiterklasseunter dem Ausschluß der Oeffentlichkeitab . Di« KommunistischePartei irrt aber / wenn sie annimmt , daß dadurch der Zer-
srtzungSPrezetz der kommunistischen Bewegung der breiten pro-
leäarischen Oeffentlichkeit verborgen bleiben könne . Die Tra -
gödie des russischen Kommunisten Glasmann sollte di« kommuni¬
stischen Arbeiter aufhorchen lassen und sie bewegen, der grossen
Kasern, MeSka « den Rücken zu kehren , in der alle gegenteiligen
Auffassungen befehlSgrmäss unterdrückt wevden . Dann ist auchGlasmanns freiwilliger Tod nicht nutzlos gewesen , so tragisch
.daS End« dieses hervorragenden Menfchm auch ist. —

Zum «„glück an der Weser
Hannover , 3 . April 1928. Gestern nachmittag wurde von

der LberstaatSanwaltschaft Bielefeld und dem zuständigen Rich¬
ter des Amtsgerichts Veltheim in Anwesenheit technischer Sach¬
verständiger der Strombauverwaltung die gestrandete Fähre
untersucht. Hierbei wurde festgestellt , daß das gesamte Fähr -
material sich in einwandfreiem Zustand befand. Kein Balken
und kein Brett war gebrochen . Sämtliche Taue und Leinen
waren fest verschnürt. Sie hatten sich bei der Strandung der
Fähre und bei dem Treiben auf der Weser auf einem acht Icm
langen Wege nicht gelockert . Bei der Bergung durch ein Kom¬
mando des 6. preußischen Pionierbatallions mußten Taue und
Leinen teilweise mit dem Beil durchschlügen werden. Die viel¬
fach verbreitete Meinung , daß das Unglück durch ein AuSrinan -
derbrechen der Fähre entstanden sei, ist hierdurch einwandfrei
widerlegt.

Deutscher Reichstag
Berlin , 3. April .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 30. Auf der'
Tagesordnung steht die dritte Beratung deS Gesetzentwürfe»'
über den Lehrgang,der Grundschule.

Abg . Loewenstei » (Eoz .) bedauert , daß die Mehrheit d«SReichstages die Grundschule in einen Ausnahmezustand ver-
setzen wolle . Roch in letzter Stunde müsse gegen diesen VersuchEinspruch erhoben werden, denn er bedeute nichts weniger, alsdie Zerstörung der Einheitsschule. Der Redner legt ein« Ent¬
schließung vor, nach der in den Haushaltsplan für 1936 auSrei.
chende Mittel eingestellt werden sollen , um unbemittelten Schul¬kindern die Zulassung zur mittleren oder höheren Schule zu er-
möglichen .

Ministerialdirektor Köstner vom preußischen Kultusministe¬rium bringt Bedenken der preußischen Unterrichtsverwaltunggegen den Entwurf vor und weist darauf hin, daß die Ausfüh¬rung des Gesetzes in der jetzigen Form auf größte Schwierig¬keiten stoßen würde. Solche Experimente dürfe man in der,Schulfrage nicht machen .
Abg. Roeunrburg (Dem .) boantragt angesichts der Erklärungder preußischen Unterrichtsverwaltung die ganze Materie zunochmaliger Beratung an den Ausschuß zurückzuverweisenzumaldie Gefahr bestehe , daß der Reichstag gesetzliche Maßnahmen

treffe, deren Auswirkung sich noch nicht übersehen lasse . Der
Antrag auf Zurückverweisung wird mit knapper Mehrheit ab¬
gelehnt.

Abg . Rheinländer (Zentr .) hält an dem grundsätzlichen
Standpunkt des Zentrums fest , daß die vierjährige Grundschule
erhalten bleiben müsse, daß aber jedes Kind seiner Begabung
entsprechend schon früher zur mittleren oder höheren Schüfe
übergehen könne .

Abg. Hoernle (Komm.) erklärt , daß auch die Schulsrage eine,
Machtfrage sei . Jeder reaktionäre Schritt auf diesem Gebieteswerde dem Kommnuismus neu« Anhänger zuführen. Damit !
schließt die allgemeine Aussprache.

Abg . Dr . Löwenstein (Soz .) beantragt nunmehr die Herbei-
holuug de» Jnneuministers Schiele, damit er sich darüber
äußere , wie er sich die Ausführung des Gesetzes denke . Auch
die Kommunisten unterstützen diesen Antrag , der sich aber bald
erübrigt , da inzwischen Minister Schiele rm Saale erscheint.
Der grundlegende Paragraph 1 wird darauf angenommen.

Abg. Schreck (Soz .) bittet , de« Innenminister zu fragen ,
ob er nicht das Wort ergreifen wolle .

Vizepräsident Gräf -Thüringen entgegnet, daß das nicht z«
seinen Befugnissen gehöre. Wenn der Minister sprechen wolle,werde er sich schon selber melden.

Beim Paragraphen 2. wonach das Gesetz mit dem Tageder Verkündung in Kraft tritt , bespricht Abg . Löwenstein erneut
verschiedene schulpädagogische Fragen .

Geheimrat Sürich weist darauf hin , daß mit den Ländern in
Verbindung getreten wird , um eine Vereinbarung darüber zu
erreichen, in welcher Weise die Beschlüsse des Reichstages zur
Ausführung gelangen sollen. Der Reichsrat Hab« noch keine
Stellung genommen.

Als sich die Abgg . Dr . Löwenstei « <S .), Hörpel (K.) und
Rönnrberg (D . ) in längeren Ausführungen nochmals zur Sache
äußern , wendet sich Abg. Schulz-Bromberg (Dntl .) erregt gegendi« Obstruktionsversuche der Linken. ES sei unerhört , wie man
hier die Verhandlungen zu verschleppen versuche . Die Minder¬
heit wolle die Mehrcheit vergewaltigen.

8 2 wiü > angenommen. Ebenso der Rest des Gesetzes . Die
Entschließung der Sozialdenwkraten wegen Bereitstellung von
Mitteln für unbemittelte Schulkinder wird dem HauShaltsauS -
schuß überwiesen.

Die Schlutzabstimmung über das Gesetz ist namentlich. Für
die Vorlage stimmen die Deutschnationalen , die Deutsche und
Bayrische Volkspartei, das Zentrum , die Völkischen und die
Wirtschaftliche Vereinigung . Zu den Gegnern der Vorlage ge¬
hören Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten. DaS
Gesetz wird mit 239 gegen 157 Stimmen bei 4 Stimmenthal¬
tungen angenommen.

Darauf wird die Aussprache über das Wohlmngswesen, das
den Reichstag bereits in mehreren Sitzungen beschäftigt hat ,
fortgesetzt .

Abg . Tremmel (Z .) fordert eine entschlossene Forderung der
Bautätigkeit . Der Redner verweist besonders auf die Not der b«.
setzten Gebiete. In erster Linie müßten die kleinen Leute be¬
rücksichtigt werden, und solch«, die bereit sind, mit eigenen Mit¬
teln und mit eigenen Kräften unter Mitarbeit der FamilieMnt -
glieder ein Haus zu errichten.

Darauf wird die Beratung abgebrochen . Das Haus vertagt
sich aus Samstag 12 Uhr. Tagesordnung : Anträge über die be¬
setzten Gebiete, Junglehrerfrage , Wohnungswesen.

»
Im HaushaltSanSschuß des Reichstages wurde unter Zu-

stimmung der Regierung ein Jnitiativgefetzentwurf angenommen,
durch den ab 1 . April 1925 der WohnungSgeldzufchußfür Beamte
u« 10 Prozent erhöht wird . Dieser Zuschuß wird bei der »äch-
sten Gehaltszahlung ausgezahlt wevden. Sozialdemokratischeund demokratische Anträge auf Erhöhung der TeuerungSzu .
schlage wurden mit Rücksicht auf die Finanzlage des Reiches ah.
gelehnt. Angenommen wurde dagegen eine Entschließung, nachder die Reichsregierung umgehend prüfen soll, ob und auf wel-
«her Grundlage die Bezüge der Beamten eine Erhöhung ersah,
ren können.

*

Der AufwertungSanSschuh des Reichstage» beschäftigte sichheute mit der Entschließung des Abg . Keil (Soz . ) , worin bi«
Reichsregierung ersucht werden soll, zum Zwecke der Beschaffungvon Mitteln für die Auswertung der öffentlichen Anleihen dem
Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die Ver¬
flögen , die in der Kriegs- und Nachkriegszeit neu entstandentitfe , einen Zuwachs erfahren oder sich nicht wesentlich vermin ,dert haben, einer S »nderbesteuer«„ g unterworfen werden, wobeidie Vermögen freizulassen sind , die eine bestimmte Höhe nichtübers«hreiten . Hierzu beantragte der Äbg . Emminger (Bayr .Vpt.). daß die Regierung alsbald eine Denkschrift vorlegen mögeüber die Durchführbarkeit der in der dritten Steuernotverord -
nung vorgesehenen Jnflationssteuer und über diejenige der indem Antrag Keil genannten Vermögensausgleichssteuer und
Vermögenszuwachssteuer. Im übrigen solle der Antrag Keildem SteuerauSschutz überwiesen werden. Abg . Hergt (Dntl .)trat dafür ein, den Antrag Keil gemeinschaftlich mit dem Steuer -
ausfchuß zu beraten und beantragte die Einführung einer Steuer
auf einen ewaigen Jnflationsgewinn bei Grundstücksveräutze-rungen . — Im Verlaufe der « uSsprache erklärte ein Vertreterres Reichsfinanzministers , daß die Vorarbeiten für eine Denk¬christ über die in dem Antrag Keil vorgesehene Jnflationssteuerbereits erledigt seien und daher diese Denkschrift in allerkürzesterZeit dem Reichstag zugeleitet werden könne . In der bestimmtenErwartung , daß diese Denkschrift nach dem Wiederzusammentrittdes Reichstages dem Auswertungsausschuß vorliegen werde, be-
chloß der Ausschuß die endgültige Entscheidung über ein dieInflationsgewinne besteuerndes Gesetz in der ersten Sitzung nachOster» zu treffen .

\
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Aus dem Freistaat Baden
Oer Kommunisten -Skandal

in der Mittwoch -Sitzung des badischen Landtags zeigt wieder
einmal mit aller Klarheit , mit was für gemeinen Brüdern man
es mit diesen angeblich allein wahren Arbeitervertretern zu
tun bat . Mit aller Deutlichkeit muß nämlich festgcstellt wer-
oen , daß Bock nicht nach Italien gekommen wäre und Frau
ll n g e r im Gefängnis säße, , wenn Gen. M a r u m , auf den

sich die skandalösen Angriffe Bocks häuften , in der Eeschäfts-
ordnungskommisston und später im Plenum des badischen
Landtages nicht mit aller ihm zu Gebote stehenden Energie
eingetreten wäre . Er tat dies gewiß nicht um der schönen
Augen dieser kommunistischen Abgeordneten willen , sondern
um des sozialistischen Prinzips willen , aber den persönlichen
Vorteil von seinem konsequenten Verhalten und von der Ve-
iüru ortung der diesbezüglichen Anträge hatten doch Bock und
Frau Unser . Nicht der geringste Grund lag also für Bock vor,
am ersten Tage des Wiedererscheinens in einer öffentlichen
Sitzung des Landtags sich so rabiat zu gebärden und seinen
parlamentarischen Wohltäter mit so gemeinen Bezeichnungen
wie : gemeiner Lumv, gemeiner Hund, Dreckfink usw . zu be¬
denken .

Dabei hatte Een . Marum im Dezember v . I ., als es fich
um die Gewährung der Ausreiseerlaubnis an Bock handelte , die
der Staatsgerichtshof verweigerte , in der öffentlichen Land-
taessitzung bloß gesagt, wenn Bock aus Italien nicht wieder-
kebre , so wäre das volitisch zu ertragen . Man batte nämlich
mehrfach in den Kreisen der Abgeordneten , wenn auch nicht
öffentlich, die Besorgnis geäußert , Bock würde nicht wieder-
kehrcn und denn würde der Staatsgerichtsbof direkt oder in¬
direkt dem badischen Landtag die Schuld zuschieben können.
Dieser Ilirstand bat den Genossen Marum zu seinen Bemer¬
kungen veranlaßt und man fragt sich ehrlich, wie in diesen
Worten eine Beleidigung Bocks liegen könnte. Als Genosse
Marum erklärte — mit Recht —, daß er auch heute noch zu
diesen Worten stehe , nannte ihn Bock abermals einen gemeinen
Sund ! So hat Bock dem Manne gedankt, welcher sich für die
Wiedererlangung seiner (Bocks) Gesundheit in Italien mit
ehrlichem Willen eingesetzt batte . Die Sozialdemokratie wird
sich dies merken, und die sozialdemokratische Fraktion hat be¬
reits am Schlusie der Mittwochssitzung erklären lassen, daß für
sie nicht die mindeste Veranlasiung besteht, von diesen Auslas¬
sungen des Abg. Marum auch nur ein Wort - ' rückzunehmen .

Der badische Landtag ist im allgemeinen "in ruhiges
Parlament : er zählt zu den ältesten parlamentarischen Kör¬
perschaften V"S deutschen Reiches und es wurden in ihm schon
— man darf nur an die 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts
und an die 48er Bewegung erinnern — viele lebhafte und be¬
deutsame Redekämpfe ausgefochten, aber zu Tätlichkeiten ist es
erfreulicherweise noch niemals gekommen. Am M " twoch war
es nahe daran ; was die Kommunisten bekanntlich im Reichstag
und im preußischen Landtag fertig gebracht haben , dessen mußte
man sich bei ihnen auch im badischen Landtag in diesen erreg¬
ten Minuten vorsehen. Eine zügellose Gesellschaft , deren sich
jeder anständige Mensch , jeder ehrliche Arbeiter sû .ren muß !

Was haben sie erreicht? Eine Verschärfung der Geschäfts¬
ordnung , eine teilweise Diätenentziehung und ein Entzug der
Freifahrkarte auf gewisie Dauer . Das ist die eine Seite der
bedauerlichen Angelegenheit . Die andere besteht in der Dis¬
kreditierung des Parlaments , das an sich schon unter starker
Kritik mancher Gegner des parlamentarischen Systems leidet ,
und der unbedingten Schädigung der Arbeiterinteressen . Mit
Spott und Hohn weisen die zahlreichen Gegner der Arbeiter¬
schaft auf solche Vorkommnisie hin und sagen : „So benehmen
sich die Proleten , so sehe» parlamentarische Vertreter der Ar¬
beiterschaft aus !"

Run , auch der 29 . März bat den kommunistischen Radau¬
helden wieder einen gehörigen Denkzettel verabreicht , ihre
Stimmenzahl sank in Baden bei der Reichsvrästdentenwahl
von 64 000 am 7. Dezember auf 39000 am vorigen Sonntag .
Am 4 . Mai 1924 konnten sie noch 96 000 Stimmen registrieren .
Die Arbeiter gaben also den parlamentarischen Flegeln schon

. die richtige Antwort . Wäre die Mittwochsszene noch vor dem
29 . März passiert, dann würde das kommunistische Fiasko in
Baden sicher ein noch gröberes gewesen sein .

Auf dem Weg zur Bürgerschule ?
Eine Anfrage an die badische Regierung über die

Schulreformpläne in den Großstädten wurde am Don¬
nerstag vom LandtagsabgeordnetenEen. Haebler ein¬
gebracht ; sie lautet :

„Ist der Regierung bekannt , daß in verschiedenen Städten
Badens Bestrebungen im Gange sind , in die Organisation
des badischen Volksschulwesens in weitgehender Weise einzu¬
greifen , dadurch, daß besondere Abteilungen mit fremdsprach¬
lichem Unterricht eingerichtet werden sollen, wodurch die
innere Einheit des Volksschulwesens zerstört wird .

Billigt die Regierung diese Absichten ? Wenn nicht, was
gedenkt sie dagegen zu tun ?"

Wir hoffen , daß das Unterrichtsministerium sich bald
dazu äußert, ob es mit den Plänen einverstanden ist, die
nicht nur in Karlsruhe, sondern auch in anderen Städten
vorhanden sind und in denen wir eine Gefahr für unser
Schulwesen und seine fortschrittliche Entwicklung sehen
müsien .

* Konsularische Vertretung Panamas . Der Amtsbereich
des Konsulats der Republik Panama in Stuttgart ist bis auf
weiteres auch auf Baden erstreckt . Der Konsul von Panama
in Stuttgart Oskar W e i n s ch e l ist zur Ausübung konsulari¬
scher Amtshandlungen in Baden einstweilen zugelasien worden.

* Reichsvrästdentenwahl . Am Montag , 6. Avril , vormit¬
tags 11 Uhr , findet im groben Sitzungssaal des Ministeriums
des Innern , Schloßvlatz 19, 3 . Stock , die Sitzung des Kreis -
ausschusies des 32. Wahlkreises zur Ermittelung des endgül¬
tigen Abstimmungsergebnisses der Reichspräsidentenwahl vom
29 ; März statt .

* Besetzung von Hauptlehrerstellen . Da auf Ausschreiben
erledigter Hauptlehrerstellen in der letzten Zeit häufig entweder
gar keine öder nur so wenige Bewerbungen eiiraeoangen sind ,
daß eine Stellenbesetzung unmöglich oder besonders erschwert
war , wird das Badische Unterrichtsministerium ältere , nichtplan,
mäßige Lehrer , die sich nicht rechtzeitig um eine ihrem Dienst¬
alter und ihrer Befähigung entsprechende Anfängerstelle be¬
mühen, versetzen und als Hilfslehrer oder Schulvarr«-- !-« ': twr»

Samstag , den 4. April 1925

wenden , ohne daß dabei ihre persönlichenSonderwünsche Berück¬
sichtigung finden können . Das Badische Unterrichtsministerium
sah sich zu diesem Schritt veranlaßt , weil manche ältere un¬
ständige Lehrer glaubten mit der Zeit eine ihnen besser zu.
sagende Stelle an ihrem Anstellungsort ersitzen zu können und
sich deshalb bei Ausschreibungen erledigter Hquptlehrerstellen
nicht "melden. . . .

Aus der Partei
Ebert -Stiftung . Die sozialdemokratische Fraktion des

badischen Landtages hat aus ihrer Fraktionskasie den Betrag
von 300 M an die Ebert -Stiftung nach Berlin , zu Händen des
Parteivorstandes , abgesandt .

Gewerkschaftliches
Einigung im bayerischen Solzgewerbe

Die Lohnstreitigkeiten im bayerischen Solzgewerbe sind
durch Vermittlung des Landesschlichters b e i g e l e g t worden.
Er unterbreitete den Parteien einen Vorschlag, der durch die
Annahme sämtlicher Vertragsparteien rechtswirksam ist . Der
Durchschnittslohn des Facharbeiters über 22 Jahre beträgt jetzt
in Ortsklasse 2 ab 20 . März 78 Pfg ., ab 25^ April 82 Pfg . Die
Sonderzulage für München von 4 Pfg . pro Stunde bleibt be¬
stehen . Diese Lohnregelung gilt bis zum 22. Mai . Die Arbeit
ist in sämtlichen bestreikten Betrieben Bayerns wieder ausge¬
nommen worden.

Soziales
Zur Vervfswahl

Tausende von Knaben und Mädchen treten ins Berufsleben
ein. Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellte»
hält sich für verpflichtet, darauf aufmerksam zu machen , daß
z . Zt . in keinem Gewerbe so wenig Aussicht auf Fort - und Vor¬
wärtskommen besteht wie gerade im Bankgewerbe. Wie er uns
mit der Bitte um Veröffentlichung mitteilt , sirid zirka % der
während der Inflation in den Bankbetrieben tätigen Angestellten
abgebaut worden, während die zu dieser Zeit abgeschlossenen
Lehrverträge natürlich noch weiter laufen . Daraus ergibt sich,
der geradezu groteske Zustand, daß die Arbeiten ganzer Abtei¬
lungen beinahe ausschließlich durch Lehrlinge und jüngere An - '
gestellte versehen werden. Diesen vorhandenen Lehrlingen iyt

'

aber zum großen Teil bereits seitens der Bankleitungen die Er¬
öffnung zuteil geworden, daß sie auf eine Weiterbeschäftigung
nach Ablauf der Lehrzeit nicht rechnen können .

. Men Eltern , denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen
liegt, möge das zur Warnung dienen. Abgesehen von diesen
traurigen Zuständen sind die Einkommensverhältnisse der mittle¬
ren Bankangestellten z. Zt . äußerst niedrig und erreichen bei
weitem nicht das in Friedenszeiten übliche Niveau. Das gün¬
stigenfalls zu erreichende tarifliche H ö chst einkommen beträgt
nach dem z. Zt . geltenden Vertrage 275 M monatlich.

Ein seltenes Arbeitssubiläum
Am 1. April cf. konnte , wie uns mitgeteilb wird, der Grün¬

der der bekannten Düsseldorfer Firma Henkel & Cie. A . -G .,
Herr Kommerzienrat Fritz Henkel , auf eine 60 jährige kaufmän¬
nische Tätigkeit zurückblicken. Ein rechter Kaufmann und Fabri¬
kant im besten Sinne des Wortes , ein Industriekapitän von
altem Schrot und Korn steht hier vor uns , ein Mann , der eS
verstand, allen Widerständen zum Trotz ein Werk zu schaffen, '
wie es in unserem Vaterlande einzig, in der Welt nur verein¬
zelt dasteht. An seinen Namen knüpft sich der weltbekannte
Name Pcrsil , jenes Erzeugnisses seines Werkes, dessen Wert und
volkswirtschaftliche Bedeutung erst in unseren Tagen immer
mehr erkannt und gewürdigt wird . Ein Organisator und Kauf¬
mann großen Stils — das ist Fritz Henkel — ein Mensch mit
warmfühlendem Herzen. Von seinen Mitarbeitern als Vater
geachtet und verehrt steht Kommerzienrat Henkel heute noch
rüstig und tätig an der Spitze seiner Unternehmungen . Von
tiefem sozialem Empfinden zeugen die mustergültigen von ihm
ins Leben gerufenen Wohlfahrtseinrichtungen , die jetzt an¬
läßlich seines Jubiläums durch eine umfangreiche Stiftung für
erhholnngsbedürftige Kinder seiner Werksangehörigen erweitert
wurden.

Jugend und Sport
Naturfreunde

Achtung! Delegierte zur Freiburger Gauversammlung !
Wie bereits in der Zeitung mitgcteilt ist , wird ab 6. April die
Reichsbahn die Eefcllschaftsfahrkarten zulassen . Da die Sonn -
tagssahrkarten bei den beschleunigten Pcrsonenzügen ausge¬
schlossen sind , werden die Delegierten von Unter - und Mittel -
badcn den LesMeunigten Personenzug ab Karlsruhe 9.51 Ubr
vormittags beUltzen. Die Eesellschastsfahrkarte ab Karlsruhe
nach Freiburg wird von der Eauleitung bestellt werden . Wir
ersuchen hierdurch sämtliche Delegierten (oder Ortsgruppen )
der Eauleitung mitzuteilen , ob und wieviele Personen stch an
der gemeinsamen Fahrkarte beteiligen . Auch sonstige Gäste
können mitangemeldet werden . Die Anmeldung hat bis läng¬
stens Mittwoch , 8. April , abends , bei Gen . C o b l e n z , Karls¬
ruhe , Schützenstrabe 37 , zu erfolgen . Die Teilnehmer treffen
sich am Karfreitag früh 9 Uhr am Karlsruher Bahnhof . Vis
Karlsruhe kann dann Sonntagsfahrkarte benützt werden . Auch
die Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgt am Ostermontag gemein¬
sam . Wir bitten die Anmeldung sofort vornehmen zu wollen.
Die Fahrpreise sind bei den Eesellschastskarten 25 Prozent er¬
mäßigt .

Das neue Nachrichtenblatt (Sondernummer zur Eauver -
sammlung ) ist fertiggcstellt . Die Ortsgruvven werden um so¬
fortige Abholung bei Een . Buchbinder Rotber . Wilhelmstr . 30,
gebeten.

Gemeindepolitik
St . Georgen. Die Stadtgemeinde hat

' bei der Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte in Berlin ein Darlehen von
200 000 M ausgenommen , das auSschi^ßlich für Bauzwecke ver¬
wendet werden soll. Die Stadt wird damit in die Lage versetzt ,
für ihre Zwecke ein Beamtenhaus zu erstellen. Außerdem sol¬
len aus dem Darlehen Hilfsbeträge für private Bauten gegeben
werden.

Schule und Tuberkulose
Zur Aufklärung der Schulsugend über Tuberkulose haben

einige Städte durch Aerzte an den Schulen Tudcrkulosewochen
veranstaltet . Ein ähnliches Vorgehen schlug s. Z. auch das
Erfurter Gesundheitsamt der Rektopenkonfer'enz vor . Die
Erfurter Lehrerschaft bat aber darum , daß zunächst einmal alle
Lehrer und Lehrerinnen , die naturkundlichen Unter¬
richt gaben , durch das Gesundheitsamt über diese Volksseuche
unterriM -4 werden möchten .

Diese Methode schien dem Gesundheitsamt manche Vorzüge
zu haben. Einmal sind , so schreibt darüber jetzt Stadtmedizinal¬
rat Dr . Oschmann , Erfurt , in der Zeitschrift für Schulge-
jündheitspflege , dadurch die Lehrer in der Lage, dauernd und
im Laufe der Schulzeit bei den verschiedensten Gelegenheiten ,
die der naturkundliche Unterricht bietet, über ' die. Tuberkulose,
ihre Gefahren und ihre Verhütung sprechen zu können , dann
können vielerlei Fragen über die Tuberkulose von der Lehrer¬
schaft und mit ihr zusammen klargestellt werden und schließlich
Wird die Fühlung mit den Lehrern dadurch ergänzt und erhöht.

Unter Mitwirkung der städtischen Schulverwaltung war die
Teilnahme an der Veranstaltung sehr rege. Von der ganzen
Tagung haben Aerzte und Lehrer den Eindruck gehabt, daß diese
Vermittlung der derzeitigen Anschauungen über die -Tuberku¬
lose und die Aufklärung über den Alkoholgenuß und die Ge¬
schlechtskrankheiten der Schule ein Material gegeben Hkkbe , däS
von großem Nutzen für die Allgemeinheit fein muß.

Hagsfeld. Aus dem Gemeindrat . Es wurde
Kenntnis geiwmmen von einem Schreiben des Herrn ' Landes¬
kommissar bezüglich der L e i ch e n h a l l e , wonach . 8er Stand¬
punkt des Gemeinderats auf obligatorische Bestattung gutge¬
heißen wurde. — Ferner wurde die Kassenstandsdarstellung zur
Kenntnis genommen. — Von der Stadtgemeinde Durlach wur¬
den im Gewann Vogenau 5 Bauplätze zum Preise von 2 M pro»
Quadratmeter käuflich erworben, die an Baulustige zum Selbst¬
kostenpreis abgeben werden. — Ebenfalls wurde ein Bauplatz
im Gewann Weglang von Karl Linder aus Karlsruhe zum
gleichen Preise käuflich erworben . - - Der Landesversicherungs¬
anstalt Baden wurden für einige Hypotheken Vorrangseinräu¬
mungen gewährt , wodurch die Gemeindehypotheken an zweite
Stelle treten . — Weiter wurde dem Bezirkstuberkuloseausschuß
63 M überwiesen. — Für die Freiwillige Feuerwehr wurde für
Neuanschaffung von Röcken und sonstigen Ausrüstungen der
Betrag von 730 M genehmigt. — Die Malerarbeiten im Rat¬
hause wurden an Malermeister Willy Malsch vergeben. Des¬
gleichen einige Arbeiten in der Leichenhalle an Zimmermeister
Julius Beidcck. — Ebenfalls wurden für die Schule Mittel be¬
reitgestellt, um ärmeren Kindern die Lernmittel zu beschaffen .
— Weiter wurde ein Farren zum Preise von rund 800 M ange¬
kauft, der abgängige Farreu wurde an den hiesigen Händler
Müller zum Preise von 42 Jl pro Zentner abgegeben. — Auch
wurden eine ganze Anzahl Fürsorgefälle behandelt, in denen der
Gemeinderat weitgehende Hilfe zusagte.

Große Gemarkungen. Ein interesiantes Bild geben folgende
Zahlen über das Ausmaß der Gemarkungsfläche verschiedener
Gemeinden in Baden. In der vordersten Reihe steht F o r b ä ch
im Murgtal , das- die größte Gemarkungsfläche Badens mit
8330,2 Hektar aufweist. Dann folgen der Reihe nach Mann¬
heim mit 7388 , Villingen mit 7679, Baden -Baden mit - 6739,2 ,
Freiburg mit 5963 . Eherbach a . N. mit 5867,8 und Heidelberg
mit 5369,3 Hektar. Auch Obevwolfach mit 5090 , Reichental im
Murgtal mit 4719 , Schwetzingen mit 4784,4 und Freiamt (Amt
Einmendingen ) mit 4080 Hektar, sind noch recht stattliche Ge¬
meinden, die die anderen Gemeinden des Landes noch weit hin¬
ter sich zurücklassen . Zu den größten Gemarkungen deutschen
Landes dürfte aber unstreitig die württembergische Gemeinde
Vaiersbronn (Murgtal ) gehören. Sie besteht aus 138
Einzelparzellen und Weilern , sie beginnt am Kniebis und reicht
weit über den Hauptort Baiersbronn hinaus ; die Entfernung
zwischen Grenzen beträgt 14 Kilometer und die Gemarkungs¬
fläche übersteigt 14 909 Hektar noch um etwas . Auch . Wild¬
bad in Württemberg besitzt mit 6000 Hektar eine recht stattliche
Gemarkungsfläche,

Kleine Rachrichten
Leipzig . , Gestern morgen überfuhr ein Güterzug im Bahn¬

hof Leutzsch das Haltesignal 'Und stieß auf einen andern Güter¬
zug auf . Hierbei würde der Oberschaffner Ernst getötet und ein
weiterer Schaffner verletzt .

Berlin . Gestern vormittag wurde der 46 Jahre alte
Schlächtermeister Emil Grothe mit ' seinen beiden Kindern im
Alter von 3 und 5 Jahren in seiner Wohnnug in Weißensee
durch Leutchtgas vergiftet tot anfgefunden . Es liegt unzweifel¬
haft Selbstmord Grothes vor. Der Grund dürfte in der un¬
glücklichen Ehe Grothes zu suchen sein .

Berlin . Das Schwurgericht verurteilte den 30jährigen
Kaufmann Otto Loest wegen Ermordung des Briefmarkenhänd¬
lers Hamburger zum Tode , zu dauerndem Ehrverlust und we¬
gen Unterschlagung zu 1 Jahr Gefängnis .

Berlin . In dem Prozeß gegen die wegen Begünstigung
und Beiseiteschaffung von Urkunden angeklagten 7 Justizbeam¬
ten wurde das Urteil verkündet. Kassendirektor Zirke erhielt
wegen Begünstigung 500 Mark, Justizoberrentmeister Szotowskl
und Justizobersekretär Bigolke je 300 Mark Geldstrafe, die übri¬
gen Angeklagten wurden freigesprochen ._

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle. August Kollum , Fabrikarbeiter , alt 56 Jahre .

Lina Kohlman» , alt 72 Jahre . Witwe von Jakob Kohlmann. Pr »
vatmann . Franz Glöckner , Kaufmann , Ehemann , alt 64 Jahre .
Kurt 9 Monate 7 Tage alt , Vater Kurt Hühnerfauth , Taglöhner .
Lydia Walter , alt 17 Jahre , Vater Eugen Walter , Möbelhänd¬
ler . - Marie Heinlein , alt 71 Jahre , Witwe von Eduard Heinlein ,
Kaufmann . Anna , 2 Jahre alt , Vater Josef Schmid, Bankbe-
amter . Julius Heim alt 62 Jahre , Eisendreher, Ehemann .
Richard Schobert, Ehemann , Verw .-Obersekretär , alt 37 Jahre .
Josef . Eisele, Ehemann , Polizeioberwachtmeister a . D ., alt 68 I .
Susann « Klotz, ledig , Köchin, alt 60 Jahre .

. - Tadle
Gicht,
Rheuma,- ZSchlaS,

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .
Fragen Sie Ihren Arzt — In alle » Apotheken erhältlich .

Be «t . l2,6 % Lit . 0,46 % Chinin . 74,3 o/o Acid . acet . »alic . ad löOAmylum J

t 11 bewährt bei:
Hexenschuß,
Nerven- und
Kopfschmerzen

(sinn
— - - der Preußisch -Süddeutsch . Klassen-

Lotterie in der kurzen Zeit von
nur einem Jahre ist der beste Beweis sür die Güte und die Beliebtheit
dieses staatlichen Nnternehmens, da? aus ein mehr als hundertjähriges
Bestehen zurückblicken kann . Trotzdem zu der bevorstehenden 25. <251.)
Kiassenlotterie die Zahl der Lose aus 550000 erhöht Ivorden ist, hat
sich die Nachfrage derartig gesteigert , daß mit einem abermaligen Aus¬
verlaus der Lose zu rechnen ist. Um jedermann die Möglichkeit der
Spiclbeteiligung zu bieten , ist der Losvreis sehr gering bemessen. Er
beträgt in jeder der 5 Klassen sür das Achtellos 3 RM., sür das Mertel-
los 6 RM., sür das halbe Los 12 RM. und sür das ganze Los 24 RM.
Ein ganzes Doppellos derselben Nummer in den beiden Abteilungen I
und 11 kostet sür alle 5 Alasien 240 RM . 258

Schon in der ersten Klasse können gewonnen werden:
mit einem Achtcllos sür 3 RN. netto 10000 NM.
mit einem BiertelloS „ 6 „ „ 20000 . ,
mit einem halben Los „ 12 „ „ 40000 „
mit einem ganzen Los „ 24 „ 80 000 „

Wer sich an dieser größten und chancenreichnen Klassenlottcrie noch
beteiligen will , säume daher nicht, sich sofort ein Los zu sichern»

Ziehung 1. Klasse bereits am 17 , und 18 . April iv -iS.

>
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Aus -em Lande
Aus dem Albtai

Au» d, « Gemeinderatssitzunien v»n Ettligc «.
Zur Beschaffung eines Sauerstoff -Inhalati¬

on S -Ap parat es mit fahrbarem Gestell , für das städt. Kran¬
kenhaus werden Mittel im kommenden Vovanschlag eingestellt.
— Die Eichen st ammholzver st « igerung wom 24. dS .
MtS. wird genehmigt. —. Der große Krankentoansportwagen
der freiw . Sanitätskollonne hier bedarf der Reparatur . Auf
Antrag der Kolonnenführung gewährt der Gemeinderat zur
Vornahme der Instandsetzung eine einmalige Beihilfe in Höhe
der Hälfte der Kosten . —, Die Turnhalle bei der Knabenschule
und iene im Lazaretthof reichen für die Schulen und Vereine
nicht mehr aus . Der Gemeinderat beschlieht deshalb die Exer-
zierhalle der neuen Kaserne für Turnzwecke herzurichten. Das
Stadtbauamt erhält zunächst Auftrag , die Ausbaumöglichkeit
und Aufteilung der Halle zu prüfen und hierüber Vorschläge zu
machen . — Der Sängerbund Vorwärts in Karlsruhe
erhält die Erlaubnis am Sonntag . 10 . Mai bezw . bei ungün¬
stiger Witterung am 17 . Mai das städt. Waldgelände Distr . II
18 oberes Horberloch anläßlich eines Ausfluges als Rastplatz
zu benützen unter der Voraussetzung, daß den Anordnungen
des Hutpersonals Folge geleistet wird. — Dem kath . Arbeiter¬
verein wird die städt. Festhalle für den 8 . und den vereinigten
bürgerlichen Parteien für den 28. April lfd . IS . überlassen. —
Kaufmann Paul Max Schlee ist nach Entrichtung der üb¬
lichen Taxe zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zuge-
laffen.

Der Verein Jugendhilfe Ettlingen hatte auf Montag abend
seine Mitglieder zur - rdentlichen Jahresversammlung
m den Rathaussaal eingeladen, um über die Vereinstätigkeit im
verflossenen Jahre zu berichten . Aus den Ausführungen des
Vorsitzenden Herrn Bürgermeister Dr . P o t y k a ging hervor,
daß der Verein als Hauptaufgabe sich die gesundheitliche
Kräftigung schwächlicher, unterernährter Schulkinder ge¬
stellt hat . Dieses Ziel suchte er zu erreichen durch die Unter¬
bringung solcher Kinder in auswärtigen Kindererholungsheimen
und durch eine örtliche Erholungsfüriorge . So hatte der Verein
im verflossenen Jab « 76 Kinder zu vierwöchiger Kur im Kin-
dererholungsheim Heuberg untergebracht, weitere 10 Kinder
wurden zu Solbadkuren nach Bad . Rheinfelden oder Dürrheim
entsendet. Die örtlich « Erholungsfürsorge erfaßte
insgesamt 60 Kinder, denen der Verein im Watthaldenpark «ine
sechswöchige Lust, und Sonnenbadkur bot. — Heber die Kassen .
Verhältnisse erstattete der Kassier Herr Dr . Springer Be-
richt ; demselben entnehmen wir , daß für obengenannte Vereins¬
aufgaben 4 684 M aufgewendet wurden . Die nöttgen Mittel
flössen dem Verein in der Hauptsache aus : Mitgliederbeiträgen
ca . 900 M. Beitrag der Stadtgemeinde 800 M, Kurkostenbeiträg«
der Eltern und Krankenkassen etc. je 1300 M, aus der Festhalle¬
veranstaltung 1000 JL und aus dem Parkfest rund 400 JL. —
Der Mitgliederstand beträgt zur Zeit 313. — Der Voranschlag
für 1926 sieht auswärtige Erholungskuren für 100 Kinder vor .
Di« Wahl zum weiteren Ausschuß erledigte sich durch einstim¬
mige Wiederwahl der bisherigen Mitglieder glatt . —

An dies« Versammlung schloß sich ein Licht bildervor -
trag des Zahnarztes Herrn Dr . Earnier an über Hygiene
der Zähn« und des Mundes . An den vorgeführten Bildern wur.
de so recht die Notwendigkeit einer verständigen Zahnpflege de-
inonstriert . Leider wurde gerade diesem wichtigen Gebiete der
Gesundheitspflege seitens der Eltern so wenig Bedeutung beige¬
messen , wie die Zahnärztliche Untersuchung in den hiesigen
Schulen ergab. An der Mädchenschule waren von 860
Kindern 480 zahnkrank, an der Knabenschule von 600
Kindern 450, und an der Realschule von 360 Kindern 270 .
Wir hätten deshalb im Interesse der zahnkranken Jugend dem
lehrreichen Vortrage einen besseren Besuch seitens der Eltern
gewünscht .

Ettlingen . Der Arbeitergesangverri» „Eiutrecht" lädt im
Bereinsanzeiger in heutiger Nummer seine aktiven und passiven
Mitglieder auf den Ostersonntag zu einem Sängertag
in Knielin gen « in . Es ist eine Freundschaftspflicht zu er¬
füllen mit dem Besuch in Knietingen . Die Arbeitersänger von
dort machten im Verein mit dem Arbeitersportkartell in Ettlin¬
gen einen Besuch , der am Ostersonntag erwidert werden soll.
Dieser Anlaß ist verbunden mit einem Zusammentreffen mit
den von Herrn Chormeister AdolfBehle jg. gelesteten Arbei.
tergesangvereinen von Berghausen, Rußheim und Mielingen .
Der Verein erwartet ein« zahlreiche Beteiligung Vonseiten der
akttven nud passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen an dieser
frohen Sängerfahrt .

Busenbach . Die Arbeiterradfahrer des Albtals geben sich am
17. Mai in Busenbach ein Stelldichein. Veranstalter ist der
Attxiterradfahrerbund .Solidarität " Ortsgruppe Busenbach . Ein
Gartenfest soll die freien Radler einige Stunden im frohen
Freundeskreis« beisammenhalten . Das Nähere wird noch durch
Inserat bekamst gegeben .

Sin Albtal -Nonarchist . Aus Cvielbcrg - wird uns ge¬
schrieben : Letzten Sonntag erwies in unserer Gemeinde anläß¬
lich der Reichsvräsidentenwabl ein in der Spinnerei »nd
Weberei Ettlingen beschäftigter Saalmeister ,einer schwarz-
weib-roten Sache einen ganz besonderen Dienst. Er befestigte
da» bekannte schwarz -weib-rote Plakat mtt dem Bildnis des
Herrn Jarres an einem Besenstiel oder Bohnen -
stecken und steckte die so hergestellte Flagge an seiner beim
Gasthaus zur „Sonne " gelegenen Wohnung zum Fenster her¬
aus . Diese Heldentat hat den Herrn nun zum Gespött des
ganzen Albtals gemacht. Wir möchten aber allen Herren
Monarchisten diese Tat für den 26 . April zur Nachahmung
empfehlen, denn e» muß ein herrliches Gefühl sein , das Bildnis
des Kandidaten am Besenstiel oder Bohnenstecken hoch in den
Lüften wehen zu sehen. -m-

Rastatt
Di« Soz . Arbeiter -Jugend Rasta» veranstaltet am Sonntag ,

8 . April, einen Elternabend und lädt hierzu alle Partei¬
genossinnen und -Genossen «in . Wer einen Einblick in das L«-.
de» und Treiben der Jugend gewinnen will, komme . Besonders
auch di« jetzt aus der Schule entlassene Jugend sei zu
dieser Veranstaltung — di« gleichzeitig eine Iugendfei « r
ist trt «ingelcchen. Beginn Punkt -48 Uhr.

An » dem gemischt beschließende « Ausschuß
Am letzten Mittwoch abend tagt« der gemischt bechsließend «

Ausschuß und genehmigt« zunächst die Aufnahme «ine » Baubar ,
lrhen» von der badischen Gebäudeversicherungsanstalt in Höhe
von 31000 M zu den üblichen Bedingungen . Das Geld soll
ebenfalls an Baulustige zu einem Zinsfuß von 9 Prozent abge¬
geben werden. Des weiteren stimmte der Ausschuß der ge .
planten Erweiterung der hiefigen 7-klassigen Realschule zu einer
Pollanstalt zu. Der Bürgerausschuß war seinerzeit bekanntlich

rundsätzlich mit der Erweiterung und dementsprechendauch mit
em erforderlichen Kostenaufwand einverstanden. Das Mini¬

sterium des Kultus und Unterrichts und der bad. Landtag waren
nach längeren Verhandlungen mit der geplanten Erweiterung
einverstanden, wenn die Stadt Rastatt folgende Bedingungen er¬
füllt : 1 . Daß die Stadt Rastatt den aus dem Ausbau der Re¬
alschule zu einer Vollanstalt sich ergebenden persönlichen Auf¬
wand in vollem Umfange übernimmt . 2. Daß die Stadt für

Beschaffung der zur Erteilung des naturwissenschaftlichenUnter ,
richts notrveiwigen Lehrmittel Sorge trägt . — 3 . Daß der Stadt
die für die weiteren Lehrkräfte erforderlichen Fcnnilienwohnun-
gen rechtzeitig zur Verfügung stellt . — 4. Daß die Zustimmung
zu der durch die Angliederung von zwei weüeren Klaffen an die
hiesige Realschule erforderlich gewordenen Abänderungen ' der
Satzungen , die vom Ministerium des Kultus und Unterrichts
vorgeschlagen ist. erteilt wird. Bei der Aussprache über diesen
Punkt wurde von allen Rednern der Ausbau der hiesigen Real¬
schule zur Oberrealschule freudig begrüßt , weil dies eine
dringeud» Notwendigkeit fei. Der Ausbau dieser Schule zur
Bollanftalt liegt auch ganz besonders im Interesse der werk ,
tätigen Bevölkerung, der es dann eher möglich ist, ihre Kinder
studieren zu lassen . Die Vorteile dieser VollanstcAt wiegen die
finanziellen Ausgaben, di« der Stadt hierbei erwachsen , in
hohem Maße auf . Möge nun die Entwicklung dieser Schule als
Vollanstalt in bisheriger Weise zum Wohle der Stadt Rastatt
weiter anhalten . R.
Aus dem Murgtal

Da» alte Lied.
Aus Michelbach wird uns geschrieben : Nachdem als Folge

der Jnflationswirren die Sozialdemokratie vorübergehend
einen kleinen Rückschlag erlitten hatte , setzte bald darauf eine
Auswärtsentwicklung ein. Trotz ungünstiger Verhältnisse ge¬
winnt die sozialistische Idee immer mehr an Boden. Die Zahl
der Ortsgruppen der Arbeitersvortverbände und auch die Mit¬
gliedschaften der Sozialdem . Partei find im steten Wachsen be¬
griffen . Daß diese Entwicklung gewissen Leuten nicht gefällt ,
auch nicht gefallen kann, weil es bei ihnen ebenso abwärts , wie
bei uns aufwärts geht, wie ». B . bei dem Volksoerein für das
katholische Deutschland, der 1914 620 Ortsgruppen mit über
61006 Mitglieder hatte und heute noch 316 Ortsgruppen mit
nur 28006 Mitglieder , glauben wir gerne . Dennoch aber hal¬
ten wir es nicht für anständig , wenn der Kampf gegen uns mit
Mitteln geführt wird , die gerade bei den Vertretern der katbo-
lifchen Kirche unter allen Umständen verpönt sein sollten. In
der Woche vor der Reichsvräsidentenwabl fand bei uns hier
eine Mission, eine sogenannte „Dolkserneuerung " statt . Wie
da die Kanzel zu politischen Zwecken mißbraucht wurde ,
ist einfach unerhört . Da wurde z . B . öffentlich auf der Kanzel
gesagt, der „V o l k » f r e u n d" sei abzubestellen und dafür die
„Rastatter Zeitung " zu bestellen. Kein« Stimme dürfe dem
sozialdemokratische« Kandidaten bei der Wahl gegeben « erden.
Ebenso wurde gegen die Arbcitersvortvereine gepredigt . Auch
wurde darüber Klage geüfhrt , weil während der Mission so¬
zialdemokratische Agitatoren kommen würden und Wahlver¬
sammlungen abbalten . Früher batte man das nicht geduldet .
Das würde den Herren so passen , daß ihnen »u Liebe die Wahl¬
agitation unterbleibt . Daß nach einer derart geschaffenen
Atmosphäre die Unduldsamkeit und der Fanatismus emvor-
blühen und sozialdemokratischeWahlplakate abgerissen wurden ,
braucht nicht Wunder nebmen . Aber die Herrschaften haben
die Rechnung doch ohne den Wirt gemacht. Wir konnten am
Sonntag eine Zunahme von 15 Stimmen seit dem 7. Dezember
buchen , von 103 auf 118 Stimmen . Trotz der Hetze gegen die
Sozialdemokratie von der Kanzel . Die Unduldsamkeit bat also
genau das Gegenteil erreicht. Wir werden jeden ehrlichen
offenen Gegner respektieren. Wenn aber unty dem Deckmantel
der Religion eine Hetze gegen uns geführt wird , dann werden
wir jede Rücksicht fallen lassen . Alles lassen wir uns doch nicht
gefallen . So viel für heute.

Rotenfels . Enlassungskeier i« der Volksschule. Donnerstag
abend fand zum ersten Male auch in unserer Gemeinde die
Entlassungsfeier der Kinder der hiesigen Volksschule statt. Ein
wirklich genußreiches Programm war zusammengestellt. Die
Darbietungen der Kleinen, sei es in Gesang, Musik , Vorträgen ,
Turnen ob« Tanz , waren einzig und man sah es an ihren
strahlenden Gesichtern daß sie auch alles daran setzten, um den
Anwesenden einen genußreichen Abend zu bieten, was auch sicher
erreicht worden ist. Den Herren Lehrern gebührt Dank für
itzre wirklich große Arbeit, die sie mit den Kleinen hatten, bis
alles klappte , es ist sehr erfreulich, dgß sie dafür sorgten, daß
auch Rotenfels in dieser Beziehung mit der Zeit geht. Allen
den Mitwirienden , sowie denen, die an dem Gelingen des genuß¬
reichen Mcnds initgewirkt haben, besonders den Herren Geigern
und Klavierspielern sei bester Dank gesagt. Mögen auch die
Worte, die Herr Hauptlehrer W e h r l e an die Schulentlassenen
gerichtet hat , von diesen beachtet und beherzigt werden.
Baden -Baden

SozialdemokratischePartei . Montag , 6. April, abends 8 Uhr.
findet eine Sitzung des Ortsausschusses der Arbeiterwohlfahrt
statt . Die „ och auSstehenden Wohlfahrtsmarken und -Gelder
sind unbedingt abzulirfern . — Um 9 Uhr findet eine Sitzung
des Gesamtvorstandes statt. Die Vorstandsmitglieder werden
ersucht , vollzählig und pünktlich zu erscheinen . — Anschließend
um 10 Uhr findet eine sehr wichtige Fraktionssitznng statt, wozu
vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich ist. — Die Sitzun¬
gen finden im kleinen Saal der Brauerei Bletzer statt . Schrift¬
liche Einladungen sind ergangen.

Arbeitersängertag in Km'
elintze«

Der Frühling mit seinem herrlichen Wetter und den grü¬
nenden Auen lockt die Menschen allenthalben wieder hinaus zum
fröhlichen Wandern . Die Touristeiwerein« und Wandervereine
ziehen wieder hinauf in die Berge, um sich an all dem Schönen
in Gottes freier Natur zu erfreuen . Die Gesangverein« feiern
wieder ihre Festlichkeiten und geben sich mancherorts ein frohes
sangesfreudiges Stelldichein. So haben auch die unter der Lei¬
tung des Herrn Ehormeisters Behle jg. stehenden Arbeiter¬
gesangvereine von Ettlingen , Berghausen, Rußheim und Knie¬
lingen beschlossen, am Ostersonntag mittag sich in Knie -
l i n g e n zu treffen . Die Knielinger Arbeitersänger hüben einen
gastfreundlichen Empfang vorbereitet, sodatz es den Gästen sicher¬
lich gefallen wird. Die Arbeitersänger der genannten Vereine
habeil einen zahlreichen Besuch zugefagt, so daß in friedlichem
Wettbewerb in dem neu hergerichteten Lokale der Knielinger
einige sangesfrohe Stunden zu erwarten sind .

Der Fremdenverkehr in Baden 1924
ergibt nach den bisherigen Erhebungen de» Badischen Ver¬
kehrsverbandes folgende Besucherzahlen: Baden -Baden 69421,
Badenweiler 9030 . Bad Dürrheim 7433 und 240 Passanten .
Breisach 40 000, davon ca. 30 000 Festspielbesucher, Donau -
eschingcn 22 667, Freiburg 111524, Eutach Amt Wolfach. elwa
650, Heidelberg 125978, Serrenalb (Wttbg .) 7963 . Hinterzar -
ten 7446 , Sornberg 4233 . Karlsruße 94 500 Konstanz 90 734,
Königsfeld vom 1 . 4 . bis 30 . 11 3 583 , Mannheim 129227. Neu¬
stadt i . Cchw . 5948 . Ofsenburg vom 7. 9 . bis 31 . 12. 9673 . Bad
Peterstal 2900 (geschätzt) . St . Blasien 7123 , St . Margen 2500
3000 (geschätzt) , Titisee 5480 , Todtmoos 2126 (ohne Passanten ) ,
Tribero vom 15. 5. bis 1 . 10. 9422 , Schönwald 10—12 000 (ge¬
schätzt . Villingen (nur Waldhotel ) 807, Wertheim 36 900,
Wolfach vom 1. 7. bis , 15. 9 . 1067.

Gegenüber dem Jahre 1923 ist fast allgemein eine Zunahme
der Besucherzahlen festzustellen , während di« Zahl der Aufent¬
haltstage jedoch eine verhältnismäßig nicht unwesentliche Ver¬
minderung ersahren bat . Diese Abnahme der Aufenthaltsdauer
der einzelnen Besucher dürfte hauptsächlich der ungünstigen

Witterung im vergangenen Sommer und der allgemeinen
Geldknappheit zuzuschreiben sein. In wirtschaftlicher Hinsicht

'
fällt diese wenig erfreuliche Gestaltung des Fremdenverkehrs
umsomehr in sGewicht als der Besuch aus dem Ausland
nur gering war und auch der Verkehr nach den Winterkurorten
und -Sportplätzen der unbefriedigendenSchneeverbältnisse wegen
sich nicht »« enwickeln vermochte und daher keineu Ausgleich'
bringen konnten.

Markt und Lande »
Zentralrochtvietmnrkt in Ottenburg. Der in ganz Eüd-

deutschland bestens eingefübrte Offenburger 3e«tralruchtvieb ->
markt wird nach lüiäbriger Unterbrechung erstmals wieder ' am
12. Mai 1925 abgehalten . Die mittel badischen Zuchtgeuossen -
schaften werden sich eifrig bemühen , den Markt nach Zahl und
Qualität der Tiere zu beschicken. Gleichzeitig ftndet i» Offen¬
burg auch ein Fohlen -, Zuchtschweine - und Zuchtziegenmarkt
statt .

* Wieder Zunahme der Konkurse im 1. Vierteljahr 1925 .Die Konkursstatistik, die im letzten Vierteljahr 1924 eine gewisse
Verminderung der Konkurse nach der Kreditdrosselungspolitikdes Sommers erkennen ließ , hat sich in den drei ersten Monaten
des laufenden Jahres wieder verschlechtert . Seit Jahresbeginn
sind 2163 Konkurse eröffnet worden gegen 1877 im vorhergehen,
den Jahresviertel und 132 Konkursen im ersten Vierteljahr 1924.

* Die pflegliche Behandlung der Drucksachen in Rollenform,deren Inhalt häufig aus wertvollen Kunstüruckbläüeru, Zett¬
schriften ufto . besteht , wird den Postdienststellen von neuem drin -
gend zur Pflicht gemacht . Die Sendungen sind zum Schutze vor
Beschädigungen soweü irgend möglich mtt gleichartigen Sen -
düngen haltbar zusammenzubinden und nicht lose in die Brief ,
beutel zu legen.

* Mannheimer ProduktenbSrse vom 2. April . Weizen inl.
24, ausl . 38 .78—31 .50, Roggen inl. 23.50—24, auSl. 25- 26,Braugerste 27 .50—31 .50 , Futtergerste 20—23.50, inl. Hafer 18 '
bis 20, ausl . 18.50—22, Weizenmehl Spezialnull 37.60—38, Wei¬
zenbrotmehl 28—29, Roggenmehl 33—34.50, Rohzuckerm «lasse
9—9 .25 , Heu und Stroh unverändert . Weizenkleie 13—13.50,Mais mtt Sack 19.75—20, Tendenz ruhig.

* Schiffahrts -Assekuranr-Eesellschaft A.-G. Mannheim . Die
Eeseüichaft weist für 1924 eine Prämieneinnabme von
256 172 JL auf , der keine Rückverficherungsvrämie gegenüber- !
steht, weil die Beteiligungen der Gesellschaft ihrer Leistungs¬
fähigkeit von vornherein angevabt worden feien. Der Rein¬
gewinn für 1924 beläuft sich auf 45 088 JL lieber seine Ver¬
wendung liegen Mitteilungen noch nicht vor. Das neue Ge¬
schäftsjahr lasse auf eine gedeibliche Entwicklung des Ge¬
schäfts hoffen.

Lllgäner Butter- und KäsebSrfe vom L Avril . Butter
1 . Qualität 1 .95 JL, 2 . 1.50—1 .80 JL. Marktlage ruhig . Weich¬
käse grüne Ware 42—46, Allgäuer Rundkäse 100—130 bei un¬
veränderten Preisen .

Gerichtszeitung
Schwurgericht Karlsruhe

Schonwieder hatte sich das Schwurgericht an seinem dritten
SitzungStage mit einem

Meinridsverbreche«
zu befassen . Die Verhandlung fand unter dem Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt. Dem 56jahrigen Fccknikarbetter Bartholo¬
mäus Henselmann in Karlsruhe war zur Lost gelegt, daß
er in einer Ehescheidungsflage eines Ingenieurs am 6. Nrwem -
ber 1924 unter Eid vor dem Richter versicherte , er habe mtt der
Frau des Ingenieurs , die als Mieterin in das Haus des An -
geklagten einzog. ein intimes Verhältnis unterhalten . Auch in
der Hauptverhandlung blieb der Angeklagte bei dieser seiner
früheren Aussagen, während dies von der als Zeugen geladenen
JngenieurSfrau in Abrede gestellt wird. Henselmann , der mehr-
fach wegen Diebstahls vorbestraft ist, wird von den Zeugen alö
unglaubwürdiger Mensch geschildert , während die Ingenieur -
frau , die früher bessere Tage gesehen hat und durch die wirt¬
schaftliche Rotlage gezwungen war , ein Geschäft anzufangen ,
von den Mitbewohnern ein günstiges Zeugnis erhält . Di« Be-
weisaufnahme ergab schließlich das Resultat , daß Eid gegen Eid
stand. Der ebenfalls als Zeuge vernommene Ingenieur hatte
sich in seinem Ehescheidungsprozeßauf die ihm von dem Ange -
klagten persönlich gemachten Angaben gestützt . Staatsanwalt
Dr . M a ck e r t stützte sich auf die durchaus glaubwürdig erschei¬
nenden Aussagen der Belastungszeugin und beantrage eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren . Der Verteidiger Dr . Becker
trat für Freisprechung ein, da der Angeflogte kein Interesse
daran gehabt habe, eine falsche Aussage über di« Ingenieurs -
frau mit einem Eid zu bekräftigen. Das Gericht war aber cm»
derer Ansicht und ging noch über den Antrag des Staatsanwalts
hinaus , indem es eine Znchthanssttafe von 3 Jahren , sowie Ab.
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren und dauernde Zeugnisurrfähigkett aussprach.

... und beim Anrichten noch einigeTropfen

MAGGI5 Würze



Kain
Eine Erzählung aus dem großen Bauernkrieg

von Bruno Schönfelder
1-8 - Nachdruck verboten .

(Fortsetzung)
„Oh , ich wüßte schon ein solches Nest , wie du es meinst,"

sagte Hänslein , „ein Ort , fest und stark , nicht zu klein,
aber auch nicht ' zu groß, und mit viel Gut vollgepropft ;
seine Eroberung würde bei Freund und Feind großen
Eindruck machen . Da im Süden , fast vor der Nase , etwa
drei Stunden von hier entfernt , liegt der Hohenstaufen,
die alte Kaiserburg . Wenn du aus dem Tal heraus¬
kommst, kannst du sie sehen . Glaube mir , eine fette Beute .
Falls es gegen die ginge, wäre ich gleich dabei . Doch sind
ein paar hundert Mann dazu' nötig , denn leicht ist sie
nicht zu bekommen , sobald die Besatzung auf ihrer Hut ist.
Drum scheint sich auch niemand an sie zu wagen .

"

«Ich gehe mit , für ein paar Dutzend Freiwillige sage
ich gut ?"

„Die reichen nicht , ein paar hundert -müssen es sein ,
weil für gewöhnlich ein paar Dutzend Knechte §ort liegen,
die uns zu schaffen machen . Ritterknechte sind keine
Mönche , und die Burg ist kein Kloster; ! "

„Da muß für die nötige Stimmung gesorgt werden,
dann werden sich schon genug finden !"

„Den rechten Führer nicht zu vergessen ; einem jeden
folgen sie nicht. Ich wüßt ' schon einen : den Jörg Bader
von Böbingen , den Hauptmann der Gmünder . Er hat
das Vertrauen der Leute , ist unternehmend und kennt die
Gegend ganz genau . Vielleicht hat er gar Vertraute in
der Burg oder im Dorf . Er ist der Mann , den wir
brauchen !"

„Gut, " sagte Lambert , „gehen wir zu ihm, dann wer¬
den wir gleich wissen , woran wir sind .

"
Sie gingen zu Jörg Baden , der freudig zustimmte.

Bald fand sich auch die nötige Zahl der Teilnehmer , meist
Männer aus der Gegend, für die der Hohenstaufen nur die
Zwingburg war , durch die sie ihre alten Freiheiten ver¬
loren hatten ! Allu wußten , daß das Unternehmen ge¬
wagt sei, denn die Burg auf dem steilen, einzeln liegenden
Eebirgskegel , mit hohen dicken Mauern -versehen und reich
mit Geschützen und Schieckbedarf versorgt , konnte auch
besser gerüsteten Gegnern » als es die Bauern waren , auf
längere Zeit trotzen. Das focht die Männer jedoch nicht
an , sie wollten sie fällen .

Am Spätnachmittag brach die Schar von Lorch auf ,
lagerte bis zum Eintritt der Finsternis in Maitis und
rückte in dunkelster Nacht vor die Burg . Dort unbemerkt
angelangt , rannten die Bauern gegen Tor und Mauern ,
brannten ihre leichten Stücke los , die aber kehren größeren
Schaden verursachten , und erhoben, um die . Besatzung zu
schrecken , ein gewaltiges Geschrei wie einst die Juden vor
Jericho . Die Knechte waren aber auf dem Posten , ob¬
wohl sich Michael Reuß , der Vogt , auswärts befand.
Steine wurden herabgestürzt , Schüsse fielen , kochendes
Wasser ergoß sich auf die Anstürmenden ; die Ueberrumpe-
lung war mißglückt und kostete den Angreifern , einige
Tote .

Lambert und Hänslein hatten beim Sturm an der
Spitze gestanden, sie wollten als die Urheber des Unter¬
nehmens unter den ersten auf den Zinnen sein. „Hier¬
her !" rief Hänslein Lambert zu . „Hierher ! Hier kommen
wir hinauf ! Leitern und Leute her ! Es fehlen einige
Steine , da können wir klettern . Zugepackt , hebt mich
etwas ! " Damit wollte et sich hinaufschwingen. Ein
Schuß. Wie ein Sack stürzte er zu Tode getroffen hinab .
Ein paar Seufzer , ein letztes Stöhnen , und sein Leben
war entflohen . Bestürzt beugte sich Lambert über den
Freund und achtete nicht darauf , daß eine zweite Kugel
neben ihm einschlug . Er hob Hänsleins Kopf, horchte ,
ob der Atem noch ging , und fühlte nach dem Herz. Es
klopfte nicht mehr , nur aus der Wunde sickerte langsam
noch ein wenig Blut . Da übermannte ihn sinnlose Wut ,
und in wildem Zorn klomm er die Mauer empor und rief
drohend hinauf , daß es die Knechte weithin hören muß¬
ten : „Der Tod jedes Bauern wird auf Weinsberger Art
gerächt ! Tod jedem Knecht , der noch einen Schuß abgibt !"
Die Drohung pflanzte sich fort , überall stimmten die An¬
greifer in den Ruf ein und begannen aufs neue zu schie¬
ßen und unter gewaltigem Geschrei zu stürmen .

Da erschraken die Reisigen, sie vermuteten den gesam¬
ten Haufen vor den Toren , fürchteten seine Uebermacht
und sein schweres Geschütz und sahen sich schon gefangen,
gemartert und durch die Spieße gejagt . Den meisten ent¬
fiel der Mut , und einer nach dem andern schlich von den
Zinnen , eilte nach der entgegengesetzten Seite der Burg ,
wo nicht gekämpft wurde , ließ sich über die Mauern hinab
und entfloh ; andere versteckten sich in dem weitläufigen
Bau . und nur wenige blieben treu auf ihrem Posten . Als
die Verteidiger des Tores die Flucht der anderen bemerk¬
ten , glaubten sie sich verraten , warfen , um ihr Leben zu
retten , die Torschlüssel über die Mauern und entliefen
ebenfalls .

Nun gab es für die Bauern kein Halten mehr . Schon
waren die Tore eröffnet , und der Schwarm ergoß sich in
die Burg . Die wenigen , Widerstand leistenden Knechte
wurden totgeschlagen oder von den Zinnen hinabgestürzt ;
für die Pflicht und das Recht des Widerstandes hatten die
Bauern kein Verständnis , sie kannten nur Rache für ihre
Toten .

Nicht durch Feuer oder Schwert , nicht - durch Sturm
oder Hunger öffneten sie einen der festesten Plätze des
Schwabenlandes , sondern mit den feig zugeworfenen
Schlüsseln : wirklich , schmählicher und . schimpflicher konnte
die alte Kaiserpfalz nicht fallen . Nun ging es ans Plün¬
dern . Alles , was irgend welchen Wert hatte , wurde auf
Wagen gepackt und fortgeführt , allein die erbeuteten

Büchsen und Stücke nebst Pulver und Blei waren schon
den Streifzug wert ; sie hätten bei richtiger Anwendung
genügt , Berg und Burg gegen den ganzen Eaildorfer
Haufen erfolgreich zu verteidigen . Als die Burg leerge¬
fegt war , wurde sie angezündet . Die Feuerbrände fanden
in dem Gemäuer gute Nahrung , und nach kurzer Zeit
leuchtete die Totenfackel der mittelalterlichen Kaiserherr¬
lichkeit gen Himmel.

Die ganze Zeit hindurch stand Lambert trauernd an
Hänsleins Leiche . Er hatte ihn schon lange gekannt , aber
so recht hatte er den festen , ehrlichen Mann erst während
der letzten Zeit schätzen gelernt . Nun war auch er dahin ,
der zweite von denen, die an dem Abschiedsmahl daheim
teilgenommen hatten . Es war nun gut , daß er den Jo¬
seph gleich von Gaildorf aus zurückgeschickt hatte » sonst
läge dieser vielleicht auch schon irgendwo unterm Rasen,
und der Hof daheim wäre ganz verwaist . Wie leicht
konnte auch ihn der Tod treffen , der jetzt reichlich erntete .
Heimweh nach Hof und Gut , nach Weib und Kind über¬
kam ihn . „Wir sind ausgezogen, das Land von seinen
Bedrückern zu erlösen," sprach er für sich , „und war haben
wir bisher getan , wen haben wir befreit ? Ein paar
Klöster haben wir verbrannt und ihre Bewohner vertrie¬
ben ! Die aber , die wir fassen wollten , sind fast alle zur
rechten Zeit entwischt ; gegen die großen Städte können
wir nichts tun , und für so eine Eroberung wie heute danke
ich . Es kostet uns nur die Besten ; schon zwei von ihnen
sind geschieden . Dabei lauert im Süden der wirkliche
Feind , der eisenharte , verschlagene Truchseß mit seinem
großen Heere, und wartet , bis wir schwach geworden sind .
Dann kommt der Tag der Entscheidung, der Tag , an dem
es ums Ganze geht . Ach Hänslein , an dem hättest du noch
mitkämpfen sollen, anstatt hier ein so erbärmliches Ende
zu finden . Hoffentlich erlebe ich ihn wenigstens .

"
Fast weich ward der harte Mann bei den Gedanken;

aber bald hatte er die Schwäche überwunden . „Nun lasset
uns die Gefallenen begraben, " rief er ein paar herum¬
stehenden Gesellen zu , „dem Hänslein schaufelt das Grab ,
wo er gestorben ist, für das übrige laßt mich sorgen !"

Sie bestatteten den Toten und erwiesen ihm die letzte
Ehre , während in nächster Nähe die Balken schwelten und
die Gemäuer einstürzten . Dann zogen sie fort , um die
Beute in Sicherheit zu bringen , Gräber und Burg ihrem
Schicksal überlassend. Im Laufe der Jahre verschwand
fast das gesamte Gestein des einst so mächtigen Baus , so
daß jetzt kaum noch Spuren davon zu finden sind , und mit
ihm verging auch das Grab Hänsleins . Nirgends mehr
ist eine Spur vorhanden , niemand fragt nach dem Namen¬
losen, nur derWind , der auf dem erinnerungsreichen , viel¬
besungenen Kaiserberg genau so laut und lustig tobt und
pfeift wie auf dem Murrhadter Wald , singt dem redlichen
tapferen Mann das so gern gehörte Lied von Freiheit und
besserer Zeit . — > ,

(Fortsetzung folgt .) - - -

Berliner Gerichtssaal-Skizzen 1
Von Karl Schlesinger

Wun Li lächelt
Wuu Li ist ein kleiner chinesischer Student , wie er im Lese¬

buch steht . Er lächelt freundlich und trägt eine große Brille ganz
wie cs im Kientopp und in China Vorschrift ist . Ter Richter
liest ihm eine Viertelstunde was vor, er lächelt verbindlich , und
dann stellt es sich heraus , daß er kein Wort Deutsch versteht. Li
versteht nur entzückend zu lächeln und außerdem etwas Englisch .
Das versteht wieder der Richter nicht , also wird ein Dolmetscher
geholt. Li hat keine Aufenthaltserlaubnis and soll 200 Mark
Strafe zahlen . .Er kann das nicht zahlen , sagt er ans Englisch
und lächelt betörend. Man einigte sich auf Raten von JO Mark,
Li lächelt beglückt, der Richter lächelt , durch das Fenster lächelt
ein« junge Frühlingssonne , und — o Wunder — sogar der Herr
Staatsanwalt lächelt . Roch nie ist in Moabit so viel gelächelt
worden.

Der barmherzige Samariter
„ Also wie ich an die Ecke von die Invaliden und Lehrter

komme . Herr Gerichtshof, da seh ich uffn Damm een Mann lie¬
gen, also der war blau bis zur Bewußtlosigkeit. Das seh ich doch ,
wenn eener blau is , nicht Nee , denk ich mir , hier kaufte den
nich liegen lassen , von wegen die Menschlichkeit , vielleicht kommt
een Auto und fährt ihm über, nich ? Also Hab ich ihm vom
Damm weggezogcn an die Ecke, wo der Sandkasten von die
Straßcnreinigung steht , » ich ? Dort Hab ich ihm angelchnt , da¬
mit er ausschlafen kann, nicht Und wie ich mir gerade eutser--
nen will, da seh ich an die Ecke eene Brieftasche liegen, nich ?
Ich denke , die willste aufhebcn und auf den Sandkasten legen,
sonst kan,, se leicht verloren gehn oder in Unrechte Hände kom -
meck^ nich ? Wie ich ebent die Brieftasche in die Hand habe , da
kommt plötzlich der Zeuge auf mir zu und sagt : „Was machen
Sie hier ? " Da Hab ich mich so erschrocken, Herr Gerichtshof, daß
ich fortgeloosen bin . Es war aber nur von wegen die Mensch¬
lichkeit , daß ich ihm habe vom Damm fortgezogen. "

Der Staatsanwalt beantragte Freispruch, der Richter aber
glaubt nicht an so viel Menschlichkeit und brummt dem Ange¬
klagten Krautke wegen Diebstahls vier Monate Gefängnis auf .
Undank ist der Welt lohn , nich ?

. Der Herr ohne Hut und der Engländer
Vorspiel . Glühend heißer Aügüsttag. Ein Bilderladcn

in der Friedrichstraße . An den Wänden dösen schläfrig ein paar
Fliegen , in einem Stuhl desgleichen der Verkäufer. Weit und
breit kein Kunde. Da erscheint der Engländer , ein Paket unter
dem Arm, in gebrochenem Deutsch bietet er einen englischen An¬
zugsstoff an . Der Verkäufer lehnt dankend ab, der Engländer
wird dringlich, er muß noch heute wegfahren und hat kein Reise,
geld. Der Stoff kostet ihn 230 Mark (er zeigt eine Rechnung) ,
er will ihn für 130 geben . „ ^

Hier betritt freundlich lächelnd und geschäftig der Hier ohne
Hut die Szene . Er stellt sich als Nachbar vor, hat ein Geschäft
nebenan (sagt er) , und will seiner Frau ein Bild zum Geburts¬
tag kaufen . Man findet etwas Passendes und wird beiuuhe han¬
delseins, Der Engländer steht bescheiden in der Ecke und war¬
tet. „ Mr ist der Mann ? " fragt der Herr ohne Hut so nebenan .
„ Ein Engländer, " sagt der Verkäufer, >,er will Stoff Verkäufen ,
aber ich brauch« keinen .

" Den Herrn Naöbbar interessiert das
sehr , er besichtigt den Stoff , bietet zuerst 110 und kauft ihn fiir
120 Diark. „ Ich habe nicht soviel Geld bei mir, " sagt der Herr

ohne Hut , „ ich werde 20 Mark als Anzahlung hierlassen und
bringe gleich den Rest, bitte, lassen Sie den Mann hier warten .

"

Er übergibt dem Verkäufer 20 Mark und geht, der Engländer
steht bescheiden in der Ecke und wartet .

Es vergehen fünf Minuten und der Engländer wird unge¬
duldig. Sein Zug geht in einer Viertelstunde, er kann nicht län¬
ger warten . Er fragt , ob der Verkäufer nicht di« 120 Mark
inzwischen auslegen wolle , aber der Verkäufer will nicht . Der
Engländer wird immer unruhiger , er will sich"mit 110 Mark be-
gnügen , um seinen Zug nicht zu versäumen , 10 Mark kann der
Verkäufer daran verdienen . Der Verkäufer läßt sich erweichen ,
legt zu der Anzahlung noch 00 Mark aus der Ladenkasse zu und
übernimmt den Stoff . Der Engländer eilig ab durch die Mitte .
Wenige Minuten später kommt der freundliche Herr ohne Hut
zurück . „ Ick kann den Stoff leider nicht brauchen," sagt er,
„meine Frau will lieber ein blaues Kostüm , bitte, geben Sie
mir die 20 Mark zurück .

" Der Verkäufer weigert sich entschie¬
den/der Herr Nachbar wird sehr energisch und droht mit der
Polizei . Der Verkäufer wird eingeschüchtert unhd gibt die 20
Mark zurück, der Herr ohne Hut verläßt freundlich lächelnd
das Lokal .

Resum« : Der Verkäufer ist Besitzer von drei Meter Stoff ,
Preis 110 Mark, Wert unter Brüdern 25 Mark.

Nachspiel in Moabit : Auf der Anklagebank sitzt, noch
immer ohne Hut und freundlich lächelnd , der Angeklagte
Schöps , neben ihm der Engländer Degen , der auch^

aus
T a r n o w ist . Auf der Zeugenbank hat der Bilderverkäufer
Platz genommen, neben ihm noch etwa zehn seiner Schicksals¬
genossen . die alle eine ähnliche Geschichte erzählen können. Man
einigt sich auf je ein Jahr Gefängnis . Der Herr ohne Hut nickt
freundlich, nur sein Kollege ist ernst und schweigsam — jeder
Zoll ein Engländer .

Kunst und Wissenschaft
Landesthcater . Nachdem der erste Teil von Goetheß „Faust "

Mitte November vorigen Jahres in völlig neuer Inszenierung
und Neueinstudierung wieder in den Spielplan ausgenommen
wurde und im Laufe dieser Spielzeit mit den Volksbühnen-Vor-
stellungen zehn Aufführungen erlebte, folgt nunmehr am Palm¬
sonntag . 5 . April , der zweite Teil des gewaltigen Werkes dessen
Neueinstudierung seit drei Wochen in angestrengtester Probe¬
arbeit unter Felix Baumbachs Leitung vor sich ging . Ten
„Faust " spielt wie im ersten Teil , Robert Bürkner , den Mephisto
Ulrich von der Trenck . Neben diesen wirken in den übrigen füh¬
renden und wichtigeren Aufgaben die Damen . Berlow, Clement,
Ermarth , Frauendorfer , Genter , Kunze, Moeller, Murhammer ,
Raff« Normann , Scheinpflug und die Herren Dahlen , Beug,
Brand , Ebert , Gemniecke , Herz, Höcker, Hübner , Kloeble, Kreut -
zinger Müller . Nürnberger und Prüter . Die Bühnenbilder wer¬
den von Emil Burkard gestellt die Herrichtung der Kostüme wur¬
den unter Leitung und nach Entwürfen Margarete Schellenkergs
besorgt. Die Vorstellung beginnt um 5 Uhr.

Die zwölfte Frankfurter Kunstmesse im Römer , in Verbin¬
dung mit der Frankfurter Frühjahrsmesse , wird vom 17 April
bis 26 . April stattfinden und in ihrer Ausstellung imKaffer -

nNd Kurfürstensaal eine Schau : „Frankfurt und .der
Mh ein " zeigen.

'
In ihr sollen die zahlreichen Beziehungen

Mchichtlicher und kultureller Art dargestcllt werden, d,e Frank¬
furt seit seinen , Eintritt in die Geschichte mit dem' Rheinland
verbinden . Die Ausstellung gilt gleichzeitig der Jahrtausend¬
jahrfeier des Rheinlandes . Dem Kunsthandel sind, w,e üblich,
die Erdgeschoß - Räume des Römers zur Verfügung gestellt . Da
der Kunsthhandel nach der schweren Depression des vorige,. Iah -
res infolge der Stabilisierung der Mark jetzt sich wieder geschäft¬
lich zu regen beginnt , so dürfte mit einer besonder? interessanten
Beschickung dieser Abteilung zu rechnen sein .

Badischer Landesl-ealer Karlsruhe
Spielplan fiir 4 . bis 14. April 1925 .

2m Lanbestheater :
öamstag, den 4 . April . * 16 .©,. 2 . Sond .- ©r. Dolksb. 8.

„Violetta " (La Traviata ) . 7 ‘A hrs B. 10 Uhr . (7 .—.)
-onntag. den 5. Avril . * Tb .© . 3 . Sond .-©r . Neueinttud.

und in neuer Inszenierung ! ».Faust 2. Teil (v . Eoetne) .
5 bis n . 9A Uhr . (5 .50.)

frf»iUob . den 6. Avril . * D 20 : Tb .© . 3701—4000 . ..Der arme
Vetter" . 7—10 Uhr . (4 .80.)

dtenstag, den 7. April. & C 20 : Tb .E . 301—800 . „Faust
2. Teil " . 6 bis n . 10 % Uhr . ( 4 .80 .) _ „ .

Nittwoch , den 8. April . # G 20 : Tb .E . 1701—2100 . . Volksb.
8 . ..Mignon " . 7—10 Ubr . (7 .— .) ^ _ _ _

■
Sonnerstag, den 9 . April. # A 20 : I6 .ffi . 801 —1000,130t

bis 1700 . „ttlnwiBo “. Vorher: „Die Geschwister . 7 ms
n . % 10 Ubr . (4 .80.) „freitag, den 10. April. Erschlossen,

öamstag, dm 11 . Avril , © eschlossen . ^
Ostersonntag. den 12. Avril , Ostermontag, den 13. April . Je¬

weils ..Parfifal " . 4 'A bis g . SA Ubr . (8.- .)
dtenstag, den 14. April , zjk F 19 Tb .© . 1001—1300 . „Wil¬

helm Seil “. O 'A dis a . 10 Ubr . (4 .80 :) •
I m Konzerthaus :

Ostersonntag, de » 12. April . Ostermontag , den 13. April. Je¬
weils „Die Ballerina des Königs" . (Erstaufführung.)

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufs¬
recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 4 . Avril , nachm. Ai —f> Ubr : allgemeiner Vor¬
verkauf und weiterer Umtausch von Montag , den 6. April an.
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Tb .E . reweus
am Vortag der Aufführung in der ©eschäftsstelle (9— 1 .
4—6 Uhr ) .

Wie legt man Eier ein ? Ein für die Eierkanfervierung be¬
stimmtes neues Fabrikat verschafft sich in Hausfrauenkreisen im¬
mer mehr Beachtung. Es ist dies ein bestimmtes Spezial --
Wasser -Glas trpcken in Brikettform , das in Wasser verrührt w,rd
und ein« für Konservierungszweckerichtig verdünnte Lösung er¬
gibt . Dieses Verfahren hat vor der Verwendung des sonst be¬
liebten flüssigen Wasserglas den Vorteil wesentlich erhöhter
Handlichkeit und Bequemlichkeit in Einkauf und Aufbewahrung.
DaS Fabrikat wird von bekannten chemischen Fabrik Henkel
u . Cie . A .G . Düsseldorf vertrieben und heißt Portil . Ein .Brikett
davon genügt zum Einlegen vou 80 Eiern . Durch die stets
gleichmäßige Zusammensetzung des Portil ist eine erhöhte Sicher¬
heit für di« Haltbarkeit der Eier gegebeu . In Portil eingelegte
Eier bleiben über Herbst und Winter vollkommei , frisch und sind
im Geschmack von ftischgelegtcn nicht zu uriterscheidcn ; sie eig¬
nen sich sowohl zum Backen als auch zum Koche » . Vor dem
Kochen konservierter Eier bringt man mit einer Stecknadel am
stumpfen Ende der Eier in die Schale eine kleine Leffnung und
verschafft dadurch der Luft einen Ausgang . Auf diese Weise
wird einem Springen der Schale vorgebeugt.
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Geschichtskalender
4. April. 1919 Reichsevwerbslosenkongreß in Berlin . .—

1923 f £>er russische Sozialistenführer Martow in Schömberg.
— 1924 fGustav Scholich, soz . Abg . zum preuß . Landtag in
Breslau .

6. April : 1823 *Der Chirurg Joseph Lister, Begründer der
antiseptischen Wundbehandlung , in London . —r 1924 Rücktritt des
württembergischcn Kabinetts Hieber.

Schulende
Am gestrigen Tage verließ ein großer Teil -unserer Kinder

die Schule und trat in den großen Zusammenhhang der gesell¬
schaftlichen Arbeit ein . Das ist ein sehr ernster Schritt und für
viele ist es der entscheidendste Schritt des ganzen Lebens. Aber
für unsere Volksschüler ist er sogleich so schwierig und unsicher ,
daß jeden gewissenhaften Erwachsenen ein Schrecken befällt beim
Gedanken daran .

Das war nicht immer so. In vorkapitalistischer Zeit ging
Stand und Arbeit des Vaters auf den Sohn über , eine Berufs¬
wahl gab es nicht , und die Fälle , wo jemand den Stand des
Vaters verließ, etwa um Mönch , Geistlicher oder später Gelehr¬
ter zu werden, blieben verschwindend selten. Noch heute haben
Nur solche Verhältnisse wo das Kind einfach n die Arbeit der
Eltern hineinwächst , in manchen durchaus ländlichen Gegenden.
Mit der kapitalistischen Entwicklung breitet sich der „ freie Be¬
ruf " immer weiter aus , und uns erscheint es heute beinahe als
selbstverständlich , daß ein Mensch nach seinen Begabungen und
Neigungen seine Lebensarbeit wählt. In Wirklichke»' ist diese
freie Berufswahl freilich nichts weniger als frei . Was hilft
dem Kinde die stärkste Neigung und Begabung , wenn der Vater
kein Geld hat , es weiterhin lernen zu lassen , oder wenn der
Beruf , den es sich wünscht , überfüllt ist. so daß es gar keine
Aussicht hat , ihn zu ergreifen ? Und welche Berufe find heute
nicht überfüllt ? Alle Statistiken der Berufsb 'ratungsämter
zeigen dasselbe Bild : viel zu viel Suchende und viel zu wenig
offene Lehrstellen. Je aussichtsreicher ein Beruf schein:, desto
stärker ist der Andrang . Ganz selten und zumeist nur für kurze
Zeit haben Berufe mehl freie Stellen als Nachfragen. Der
Widersinn unserer Wirtschaftsordnung zeigt sich darin . Wäh¬
rend soviel ungetane Arbeit wartet , während so viel Not nach
Hilfe, so viel Mangel nach vermehrter Produktion 'cbreit , hält
es schwer, unsere Kinder in irgend eine nützliche Arbeit hinein¬
zubekommen , und die Drohung der Arbeitslosigkeit verdüflcrt
vielen jugendlichen Arbeitern , insbesondere den Ungelernten,
das Leben .

Es ist schon ein Glück für sie , wenn sie einen „ A r b e i t s -
vlah " finden. Sie sind froh, wenn sie rasch anS Verdienen
kommen , und wenn die Eltern gar in der Lage sind , das Kiod
in eine Lehre zu geben — oft unter schweren Opieon — und
sich irgendeine leidliche Lehrstelle bei einem Meiste : oder in
einem größeren Werke ftndet, so kann von besonderen Neigun¬
gen und Wünschen gar keine Rede mehr sein . Das ist die be¬
sondere Schönheit unserer heutigen Gesellschaft , von ' der viele
behaupten, die Persönlichkeit könne sich in ihr besonders trei
entwickeln , während sie in Wahrheit rücksichtslos vergewaltigt
wird.

Unser wirtschaftliches Chaos verschuldet es aber auch , daß
unsere Kinder von sich aus noch ratloser dastwen, und bei >hr,r
Berufswahl noch mehr dem Zufall ausgesetzt sind als das ihre
wirtschaftliche Lage mit sich bringt . Der Sohn d :ö lauern und
Handwerkers kennt die Arbeit seines Vaters von Kind auf , er
wächst sozusagen in sie hinein und weiß genau , was ihn im
väterlichen Beruf erwartet . Wann lernen unsere Arheiterkin-
der ihre künftige Arbeit kennen ? Ihre Berufswahl ist durch¬
aus ein Sprung ins Dunkle, ein Schritt in eine ganz neue und
unbekannte Welt. Und unsere Wirtschaft, die sich so sehr ihrer
vollkommenen Technik und ihrer rationellen Betriebsführüng
rühmt , hat in diesem allcrwichtigsten Punkte lange Zeit den
sinnlosen Zufall darüber entscheiden lassen , ob ein Mann an
den richtigen Platz kam oder in eine Arbeit , die seinen Anlagen
vollkommen widersprach .

Seit einem Jahrzehnt etwa ist das freilich anders gewor¬
den . Jetzt haben eigentlich alle großen Werke ihre Eignungs¬
prüfungen und lassen nur dreimal Gesiebte in ihre Lehrwetzk-
stätten zur Ausbildung zu . Aber diese Prüfung erfolgt nur im
Interesse eines bestimmten Werkes. Um dieses Werk rentabler ,
zu gestalten durch die Ausbildung besonders tüchtiger Spezia¬
listen, die dem Werke mit Haut und Haar verschrieben sind.
Diese geraten , auch wenn sie wirtschaftlich besser - gestellt sind ,
in eine starke Abhängigkeit und — was beinahe noch schlimmer
ist, — es entsteht eine Scheidung zwischen ihnen und den Abge¬
wiesenen, die als ungelernte Arbeiter ein viel unsichereres
Los zu tragen haben. Die öffentlichen Berufsberatungsämter
suchen hier zu helfen und zu vermitteln , und ihre Arbeit kann
ĝar nicht ernst genug genommen werden. Aber sie können un-
ffte chaotischen Wirtschaftszustände auch nicht ordnen. Sie sind
nicht imstande, Arbeits - und Lehrstellen zu schaffen , und noch
weniger , dem Kinde die Mittel zum Weiterlernen zu geben.
Trotzdem sollen wir sie in ihrer Arbeit möglichst unterstützen,
denn ohne den Rat und die tätige Hilfe der organisierten Ar¬
beiterschaft hängen sie in der Luft . Ihre Arbeit setzt aber , wenn
sie Erfolg haben soll, auch die Mithilfe der Schule voraus . Die
alte Lernschule kann diese Hilfe nicht geben , weil sie dem Leben
und seiner Arbeit viel zu fern steht . Der Sinn der neuen Ar¬
beitsschule ist auch der, das Kind schon früh mit den verschie¬
denen Arbeiten gesellschaftlicher Arbeit vertraut zu machen , da¬
mit es einmal sinnvoll zu wählen vermag und unserem Wirt¬
schaftsbetriebe nicht gänzlich ratlos gegenüber steht .

Wirkliche Befriedigung durch eine Arbeit, die das Leben
ausfüllt , weil sie dem menschlichen Leben und der Entwicklung
dient , wird der Beruf indes auch im besten Falle in der heutigen
Gesellschaft dem Arbeiter nicht geben. Spezialisierung und
Mechanisierung der Arbeit, seine persönliche Abhängigkeit und
wirtschaftliche Unsicherheit hindern das . Nicht vom Beruf aus
kommen heute unsere Kinder zur menschlichen Entwicklung, son¬
dern durch die Erkenntnis ihrer Klassenlage und durch den Wil¬
len zur Klassensolidarität. Auch an ihrer Berufswahl mit allen
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ihren Schwierigkeiten und Enttäuschungen können sie die Lage
des Proletariats erleben. Auch aus diesem Erlebnis heraus
können sie zu der Erkenntnis ihrer geschichtlichen Aufgabe kom¬
men, die chaotische Wirtschaft von heute, in der der Kapitalprofit
regiert , zu einer von solidarisch verbundenen Arbeitern organi¬
sierten geregelten Gemeinwirtschaft umzugestalten, in der jeder
in der Tat die ihm gemäße Ausbildung seiner Fähigkeiten und
dann die Arbeit findet, die imstande ist. sein Leben zu erfüllen .

Anna Siemsen .

Gewerkschaftskartell
Am Montag abend 7 Uhr findet im Roten Kreuz-Saal eine

Kartellsitzung statt. Da sehr wichtige Beschlüsse zu fassen sind ,
ist das Erscheinen aller Delegierten und Organisationsvorsitzen¬
den dringend erforderlich.

Konzert der Mannheimer Volks -Singakademie
Ein hoher, aber auch seltener Sonntagmorgengrutz steht den

Karlsruhern morgen vormittag durch das a capella -Konzert mit
dem Titel „Das deutsche Volkslied " bevor. Die Mannheimer
Volkssing - Akademie ist eine Vereinigung von kunstbegeisterten
Sängerinnen und Sängern , die in der Musikwelt sich schon einen
guten Namen errungen haben. Der große Gesangskörper, wel¬
cher in einer Anzahl von nahezu 600 Personen am Sonntag
früh per Extrazug hier eintritt . ist für Karlsruhe ein beson¬
deres Ereignis und dürfte schon aus diesem Grunde das
Karlsruher Publikum ihr Interesse dieser Sache zuwenden.
Außer dem großen gemischten Chor wird noch die Bläser -
vereinigung des Mannheimer National¬
theaterorchesters Mitwirken mit einem Mozart -Ouintett
Werk 452 . Es sind Karten in allen Preislagen zu haben und
soll es für Karlsruhe eine Ehrenpflicht sein , durch zahlreichen
Besuch die Gäste unserer Nachbarstadt in ihrer uneigennützigen
Kunstbegeisterung zu unterstützen.

Die geschäftliche Leitung liegt in den Händen der Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße.
Außerdem sind noch Karten im Zigarrengeschäft T ö p p e r , Ecke
Krieg- und Rüppurrerstraße zu haben. Arbeitersänger , Freunde
und Freundinnen des Gesangs, findet euch zahlreich ein, beweist
den Mannheimer Sängern , daß auch in Karlsruhe das Inter¬
esse am Gesang ein großes ist. Für die Arbeitersänger ist es
Pflicht, das Konzert zu besuchen . Ebenso sind die Mitglieder
der „ Volksbühne " bestens eingeladen. Das Konzert beginnt um
5112 Uhr.

Die Zauberschau im Colosseum
Die Direktion des Colosseums bietet für den Monat April

etwas ganz Besonderes, nämlich Vorführungen der Zauberschau
Katzner , die derart ausgiebig ist, daß sie den ganzen Abend aus¬
füllt . Die Zauberei hat ja von jeher das menschliche Gemüt be¬
wegt und besonders die Phantasie der Kinder beschäftigt . Und
wenn man auch längst erkannt hat, daß es in der sogen . Zau¬
berei eigentlich nichts übernatürliches gibt und alles nur Finger¬
fertigkeit und Täuschung ist, so interessiert man sich doch für
die Frage , wies gemacht wird . Und dafür bietet Herr
5k a ß n e r eine groß angelegte Revue fast alles dessen, was auf
diesem Gebiete möglich ist in kostspielig vornehmer Ansstattung .
Kein Wunder daher, wenn die Vorführung Stadtgespräch ist und
das Haus abend für abend voll besetzt ist. Es werden auch in
der Tat Dinge gezeigt, über die man, wenn man es nicht weiß,
schlechterdings keine Erklärung findet, wie z . B . das Verschwin¬
den von lebenden Personen aus einem zugebundenen und ver¬
siegelten Sack, über dessen reelle Beschaffenheit sich jeder vorher
überzeugen kann, sowie das Verschwinden eines lebenden Pfer¬
des auf offener Bühne . Oder das Erscheinen lebender Kinder in
einer japanischen Sänfte , die eine Sekunde vorher noch leer '
war und das plötzliche Erscheinen von allerhand Tieren , Hund, i
Ferkel, Hühner , Tauben aus Gefäßen usw . usw . Man kann
alles im Einzelnen nicht aufführen . Dabei . versteht es Herr
Kästner das an sich trockene Thema mit allerhand humoristischen
Einfällen zu schmücken , daß beim Zuschauer keine Ermüdung
aufkommen kann. Man kann den Besuch bestens empfehlen.

„Der schwarz - rot - goldene Lappen" der „Süddeutschen Zei¬
tung" vor dem Schwurgericht. In dem Bericht über diese An¬
gelegenheit in der gestrigen Nummer ist durch das Ausbleiben
einer Satzzeile ei» sinnentstellender Fehler enkstanden . Die
12 . Zeile in dem Absatz bezüglich der Beweisaufnahme ist aus¬
geblieben. Es muß in Wirklichkeit heißen : Eine bedeutende
Rolle spielte ein Flugblatt der Deutschnationalen , auf dem auf
der einen Seite ein von den Franzosen während des Krieges aus
Fluozeugen abgeworfenes Flugblatt abgedruckt war , das auf dem
deutschnationalen Flugblatt sbwarz - rot -gold umrändert worden
ist . während auf der anderen Seite des deutschnationalen Lügen¬
blattes in einem schwarz - weiß - rot umränderten Aufruf zur
Stimmabgabe für die Deutschnationalen aufgefordert wurde.

» Gasthaus zur „Schweiz ". Der langjährige Wirt zum
„ Merkur " beim alten Bahnhof August Weber hat die Be¬
wirtschaftung der „S ch w e i z

"
, die in früheren Jahren von

Genosse Schaufelberger in tadelloser Weise geführt wurde,
übernommen. Herr Weber wird alles aufbieten , um auch im
neuen Geschäft seine Kundschaft nach jeder Seite hin zufrieden
zu stellen . Der „Volksfreund" liegt auf . (Siehe Inserat in
dieser Nummer .)

* Eine außergewöhnliche Reklame in bisher noch nie dage¬
wesener Eigenart und Größe entfaltet der nächstens Hierher
kommende RirsenzirkuS Krone. Er ließ gegenüber dem Haupt -
hahnhof eine Riesenbretterwand errichten, die nicht weniger wie
40 Meter lang und zirka 5 Meter hoch ist. Die Bretterwand
diente zur Anbringung von Reklameplakaten des Unternehmens .
Eme noch größere Bretterwand soll noch beim alten Bahnhof
errichtet werden und zwar im Ausmaße von 60 Meter Länge
und 5 Meter Höhe . Aus der Riesenreklame zu schließen , hat
man es auch mit einem Riesenzirkus zu tun .

DchulentlaffungSfeier der Freien Turnerschaft — Abteilung
Mühlburg . Morgen Sonntag mittag halb 4 Uhr veranstaltet die
Abteilung Mühlburg der Freien Turnerschast in den „Drei Lin¬
den" eine Schulentlassungsfeier . Die Darbietungen
werden ausschließlich von Jugendlichen bestritten und steht ein
äußerst genußreicher Nachmittag bevor. Es darf deshalb ein 1

guter Besuch erwartet werden. Also, auf in die ..Drei Linden" !
Passions -Konzert in der evang. Stadtkirchr. Auf das am

Abend des Palmsonntag um halb 8 Uhr in der evang. Stadt¬
kirche stattfindende Passionskonzert des Vereins für evang.
Kirchenmusik , das gleichzeitig als Erinnerungsfeier an die

Wiederkehr des 240 . Geburtstages von Johann Seb . Bach anzu¬
sehen ist, und dessen Vortragsordnung aus diesem Anlaß vor»!
nehmlich Schöpfungen des Altmeisters aufweist, sei hier noch¬
mals hingewiesen. Die Namen der ' mitwirkenden Solokräfte :
Fräulein Elisabeth Gutzm ann (Gesang) . Frau Voigt -
Schweikert stVioline) und Herr Hans Vogel (Orgel und
Begleitung ) versprechen einen erhebenden, künstlerischen Genuß ,
so daß der Besuch des Konzerts aufs wärmste empfohlen werden
kann . Vor Beginn des Konzerts sind noch Eintrittskarten am
Kircheneingang erhältlich.

Stadtmeisterschaften im Boxen in sämtlichen Gewichtsklassen
veranstaltet der 1 . Karlsruher Boxsport-Verein e. V . am kam-,inenden Sonntag abend 8 Uhr im oberen Saal des „Friedrichs¬
hof" . Der Verein , der bisher immer hochwertigen Sport bot)
bringt auch diesmal wieder ausgezeichnete Paarungen , die har¬ten und interessanten Sport erwarten lassen . Der Verlauf der
Vorkämpfe, speziell der kampfstärksten Klassen , läßt auf unge¬wohnt ^ harte Endkämpfe schließen . Die Meisterschaften sindoffiziell, jeder im Stadtbezirk wohnhafte Amateur ist startberech¬tigt . Siehe die Anzeige .

„Die Karawane ". Zu dem z . Zt . im Uniontheater Kaiser-
straße 211 zur Aufführung gelangenden Großfilm „ Die Kara¬wane" wird uns geschrieben : Um den Film „Die Karawane "
aufzunehmen , mußten 3000 Mitwirkende über drei Monate langin der Prärie des Staates Utah, 80 engl. Meilen von der näch¬
sten Eisenbahnstation entfernt , untergebracht werden. Für die
Unterbringung aller Mitwirkenden und des techn. Apparateswurde ein besonderes „ Camp Cruze" errichtet. Ein Zehntelaller noch in den Vereinigten Staaten ansässigen Indianer wir¬ken m dem Film „Die Karawane " mit . Sie gehören folgendenStammen .an : Arapahoes, Nannocks , Shoshones und den Crowsaus Wyoming soww den Navajas aus Arizona . Neun Quadrat¬merlen Prarreland wurden bei den großen Szenen , in denendas Land von den Indianern zum Schutz gegen die weißen Ein.dringlrnge angezündet wurde, in Flammen gesetzt. Die Szenenin denen die 500 Planwagen der Karawane durch den meilen-brerten, reißenden Nebenstrom des Mississippi fluteten wurdenUnter Lebensgefahr der Menschen , Pferde und Zugochsen ausge¬nommen, d,e rnr wahrsten Sinn des Wortes um ihr Leben zuschwimmeir hatten . Zu der großen Büffeljagd des Films wur»den 500 Bisons, die auf einem Reservat gehalten wurden benutztFür dre Anfertigung der Leinenbedeckung der Planwagen wur -

'
den über 40 000 Fuß Leinwand benutzt.

Aus den Vororten
Rüppurr . Der öffentliche Vortragsabend , den

der hiesige Parteiverein für Donnerstag abend ansetzte , war rechtgut besucht, e,n erfreuliches Zeichen des Interesses , das derartigeVeranstaltungen entgegengebrachtwird. Der Redner des AbendsJugendpfarrer Gen . Kappes behandelte das Thema „Kann
s ' u Sozialist Christ und ein Christ SozialistChriit fern und fand dankbare und aufmerksame ZuhörerBesonders intereffant gestaltete sich auch die anschließende Dis¬
kussion . die von den Genossen Heizmann, Höhn, Dr . BraunS .Hurschig und Wagner bestritten wurde und von dem tiefen Ernstund Verständnis Zeugnis gab, den der Vortrag bei den Zuhörern
auslöste.

7 . 10.

Briefkasten her Redaktion
I . G . H. 8. 10 . 1920 : 64 4 ; 31 . 6. 1921 : 180,50 4 ;
X 1922 : 2245 4 ; 22 . 1 . 1923 : 22 400 4 .

Veranflalkungen des heutigen und
morgigen Tages

* SamStag , den 4. April :
Landestheater : „Violetta "

. 7 )4—10° lli )r.
Residenz -Lichtspiele : „Windstärke 9" , „Felix als Held '

. .Würz,
bürg "

, die Hauptstadt des Frankenlandes
Colosseum : Zauberschau Kaßner . 8 Uhr.
Palast -Lichtspiele : „Die Blumenfrau vom Potsdamerplatz ' .Welt-Kino : „ Die Texasreiter " . „Dodo in Bagdad",Uniontheater : „Die Karawane ".

Sonntag , den 5. April :
Bolkssingakademie Mannheim : a capella-Konzert in der Fest-

halle, U % Uhr.
Landestheater : Faust 2 . Teil . 5— $$10 Uhr.
Frei ? Turnerschast — Abteilung Wcsfftadt : SchulentlassungS-

feier in den „Drei Linden" . ,514 Uhr.
Friedrichshof : Doppelkonzert.
Burghof : Konzert.
Colosseum : Zauberschau Kaffner. 4 und 8 Uhr.
Verein für evang. Kirchenmusik : Passions -Kon -ert in der evang.

Stadtkirche. ’A8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : „Windstärke 9"

, „Felix als Held", „Würz¬
burg" ' die Hauptstadt des Frankenlandes ".

Palast - Lichtspiele : „Die Blumenfrau vom Potsdamerplatz ",Welt-Kino : „Tie Texasreiter "
, „Dodo in Bagdad".

Uniontheater : „Die Karawane ".
Boxsportverein: Meisterschaftsboxen im „Friedrichshof' 8 Uhr.

Ä Vereinsanzeiger
(StrflnflflunjSanjtiatn find «, unter dieser Rubrik in der Regel leine Safnaga*

oder werde » |um Retlamenzeilenprei» berechnet ).
Karlsruhe .

Freie Turnerschaft. Montag . 6 . April , abends 8 Uhr, in der
„Gambrinushalle " Monatsversammlung . Zahlreiches Erschei¬
nen sehr notwendig. — Die Turnratsmitglieder treffen sich schon
um 7 Uhr . 2310

Arbciter - Schützen -Bnnd. Sonntag , 5. April, vormittags
5410 Schießübung im „Zähringer Löwen"

. Zahlreiche Beteili¬
gung dringend notwendig. 2368

D.M. B. Heute abend 8 Uhr Bersammlung im „Friedrichs¬
hof " aller im HeizungSgewerbe beschäftigten Arbeitnehmer. Be¬
richt über den Abschluß eines Lohn- , Montage- und Akkordtarifes.

GewerkschaftSkartrll. Montag , 6. April, abends 7 Uhr, Dele-
gierten -Bersammlung im Saale des „Roten Kreuz"

, Stefanien¬
straße 74 . Erscheinen sämtlicher Delegierten sowie der Organi -
fationsvorstände unbedingt erforderlich. Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben. 2372 Der Vorstand,

Ettlingen . (Arbeitergesangverein Eintracht .) Am Oster¬
sonntag findet ein Bereinsausflug nach Knielingen statt. Ab¬
fahrt Pittags 12 .55 am Erbprinzen . Um zahlreiche Beteiligung
der Mitglieder und Angehörigen wird gebeten . Der Vorstand.

Der heutige« Nummer d» „Volksfreund" ist di«
achtseitige Bilderbeilage

. Volk und Zeit"
der 14. Woche beigegeben.

Gchwarzwälder Gewerbe . Ausstellung Gengenbach
Zur Feier des 1200jährigen Bestehens der ehemaligen freien Reichsstadt Gengenbach

Anmeldungen durch Gewerbe und Industrie bis 1 . Mai 1925 an die Ausstellungsleitung .

vom 15. August bis
Sude September 1925 ^
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Letzte Nachrichten
Kabinettskrise in Irankreich

Demission des Finanzministcrs
Paris , 3. April . (Eig . Funkdienst. ) Am Donnerstag wurde

amtlich mitgeteilt , daß die Regierung einen Gesetzentwurf vor¬
bereitet . der die Erhöhung der im Jahre 1920 auf 41 Milliarden
festgesetzten Höchstgrenze deS Notenumlaufes bezweckt. Die An¬
gaben über den Betrag der an neuen Zahlnugsmitteln in Um¬
lauf gesetzt werden soll, schwankt zwischen 4 und 6 Milliarden .

einem anderen Kommunique versichert die zuständige Stelle ,
daß es sich bei der in Aussicht genommenen Maßnahme keines¬
wegs um eine Inflation im eigentlichen Sinne handele, da die
Vermehrung des Notenumlaufes ausschließlich auf Wunsch der
Handels , uns Jndustriekreise erfolgt, die den Mangel an Zah¬
lungsmitteln als eine ernsthafte Störung des Geschäftslebens
empfände. S-

Der Entschluß der Regierung , die augenblickliche Kreditkrise
durch inflationistische Mittel zu beheben , hat in den späten
Abendstunden des Donnerstag noch zu einer schweren Kabinetts¬
krise geführt. Der Finanzminister Clemcntel, der sich im Senat
offen über die Gründe der Regierung zu der von ihr eingeschla¬
genen Tattik ausgesprochen hatte , wurde in einer persönlichen
Intervention von Herriot desavouiert . Der Ministerpräsident
kündigte an . daß die Regierung entschlossen sei, durch andere
Mittel als den vom Finanzminister geplanten der Schwierigkei¬
ten Herr zu werden. Er beabsichtigt vor allen Dingen eine Er¬
höhung der Steuer um damit die Krise zu überwinden . Der
Finanzminister gab auf Grund dieser Erklärung Herriots seine
Demission. Abends um 11 Nhr trat das Kabinett zu einer in¬
ternen Sitzung zusammen Ein Teil der Minister verlangte den
Rücktritt' btt Gesamtregierung . Dgs wurde jedoch von der
Mehrheit abgelehnt, weil Herriot in der Kammer nach wie vor
zweifellos das Vertrauen der Mehrheit besitzt.

Der neue französische Fiuanzminister -- ■ •
Paris , 3. April . Heute vormittag 9 Uhr hat sich Innen¬

minister Chautemps ins ' EIHsee begeben und ' dem ' Präsidenten
der Republik Doumergue das Dekret zur ' Unterschrift ' vorgelegt,
durch da's der radikale Senator de Monzie anftelle'''desBisherigen
und gestern abend zurückgetretencn

'
FinänzMinisters Elemente!

zum Finanzminister ernannt wird.
’ t ;

Zum Vauunglück in Söhlen
. Dresden , 3 . April. Zu dem Unglück auf hem Neubauge¬

lände der Allgemeinen Sächsischen Werke in Bohlen wird nach
dem augenblicklichen Stand der' Arbeiten .folgendes , berichtet :
Der Schornstein wurde nicht in eigener Regie der Wötke gebaut ,
sondern war der als Spezialfirma »nerkannteih Nastbau-A . - G.
in Gleiwitz übertragen worden, die »bereits , seit - Jahren Eisen¬
betonschornsteine

'
nach einem ' besonderen Verfahren ausführte .

Der äußere Betonmantel ' hatte bereits eine Höhe von litt Meter
erreicht, das innere Futter war etwa 70 'Meter hoch. Nun brach
auf einmal der .Bau in sich zusammen. . Ein Stück von 30 bis
40 Meter Höhe steht noch ; das Fundament , ist unversehrt . Die
in dem beimchbarten Pumpenhaus beschäftigten Maurer konnten
sich bis auf drei flüchten; einer ist seinen Verletzungen, gestern
abend erlegen. Dagegen stürzten die achtzehn im Innern des
Schornsteins arbeitenden Essenmaurer mit den Älrümme .rn in
die Tiefe , wobei zwei im inneren Fuß des Schoriifk

'eins beschäf¬
tigte Arbeiter mit verschüttet wurden . An den Bergungsarbeiten
der Verschütteten wird noch fieberhaft gearbeitet . Leider ist nicht
damit zu rechnen ; daß einer dieser achtzehn am Leben geblieben
sein konnte . . ;

Leipzig, 3. April. Die bei dem Schornsteineinstürz auf dem
Braunkohlenwerk Böhlen verunglückten Schornstei'nmaUrer koim-
ten bis heute vormittag noch nicht geborgen werden. ' Ueber die
Ursache der Katastrophe ist noch nichts Bekannt . Die -' amtliche
Untersuchung darüber wird im Laufe , des heutigem Tages ' statt¬
finden . Bei der Bauausführung ist ein neues Verfahren ange-
weirdet worden und zwar wurden Eisenbctonsteine mit Eisey-
armierung verwendet. Es ist möglich, daß der Untergrund sich
infolge der ungeheueren Belastung gesenkt hätte . \ ;

'

Vertagung des Aothari>t-py>zeffes
Magdeburg , 3 . April ., Der Rothardt -Prozeß ist heute nach¬

mittag ' nach ' ftrst^ bierwöchigen Verhandlungen wegen der Ber ->
nehmungsunfähigkeit Scheidemanns abgebrochen worden. Nach
dem Gutachten der Aerzte Dr . Hirsch und . Dr . Schreiber, die>
heute als Sachverständige über Scheidemanns Krankheitszustanh

'

vernommen wurden, ist Scheidemann auch in Caffel nicht vor
sechs bis acht Wochen vernehmungsfähig . Genevalstaatsanwalt
Dr . Storp erklärte auf dieses Gutachten hin, keinesfalls auf
Scheidemann verzichten zu können, und ' beantragte Vertagung
des Prozesses. Darauf verlas Rechtsanwalt Dr . Lütgebrune,'
der dem Bertragungsantrag widersprach , zu den gestrigen Be¬
weisanträgen der Verteidigung einen langen Schriftsatz, der zw
einem Plädoyer ward und als Kernpunkt den Beweissatz ent¬
hielt , daß die Sozialdemokraten im .Jahre 1917 von der nationa¬
len Linie zur internationalen Linie abgeschwenkt seien. Gene¬
ralstaatsanwalt Dr . Storp ging auf . den Schriftsatz, nicht ein, da,
er die Beweisaufnahme vorwegnehme. Zur Frage der Verneh¬
mung Scheidemanns widersprach er dem Standpunkt .des Ver¬
teidigers , der sagte, iS handle sich um ein unerreichbares und
ungeeignetes Beweismittel ; Scheidemann habe selber ein starkes
Interesse daran , noch gehört zu werden, und daher bestehe Aus¬
sicht , daß er bei der zu erwartenden Besserung seines Zustandes ,
so bald wie möglich vernommen werden wolle . Ferner sei die
Vernehmung Scheidemanns nicht» wie .die Verteidigung behaupte,
beendet, sondern , nur unterbrochen-worden.

Nach dreistündiger - Beratung beschloß das Gericht, daß es,
auf die Vernehmung Scheidemanns nicht verzichten könne . Es
bleibe also nichts anderes übrig, als die Verhandlungen zu ver¬
tagen . Der neue Termin wird , sobald er festgesetzt werden kann,
bekannt gegeben werden. — Die Vertagung des Prozesses hat z» r
Folge, daß 'die ganze Beweisaufnahme wiederholt werden must ,
— alles wegen der von dcn Rechtsern angezettelten unjverschäm-
ten Verleumdung .

* '

Marktplatz

Große Neueingänge
. f IQ '

Da » and Kinder bekleidung
Mi/ ..' :-

für jeden , Gebrauch

zu niedersten Preisen
Reich und vorteilhaft sortiertes Lager, in Dathehkleider u . Blusenstoffen , Waschstoffett

Herren - u . Knaben -Änzugsioffen — Aussteuer -Artikeln etc .

| Festhalle Karlsruhe
Sonntag , 5 . April , vorm . Al 1/, Ihr
Volks -Sing-Akademie Mannheim e .V . _Das deutscheVolkslied

■
acapella-Konzertf. gemischten Chor ]

I 500 Damen n . Herren unter Leitung
■von . Prof . Arnold Schattsohnclder ,
unter Mitwirkung der Blftserver - j
einlgnngdesNationaltheater -Orchest

| der Herren Kammermusiker Rieh .
Lobeer (Oboe ). Ernst Schmidt (Klari -

| nette ), Max Sehellenberger (Horn )
Otto Lenzer (Faeott ) und Prolessor

Schattsehneider (Klavier ), 1
Mozart , Quintett in Es -dur , Werk 452
Karten zu Mk. 3.-, 2.- und 1. zuzüglich |

t Steuer , in der Musikalienhandlung
Kaiserstraße . Ecke Waldstraße

Fritz Müller |

Tabrräder
mute Marken mit 1 Jahr

ZS Mark Anzahlung,
Rest in Raten im

Kalmadbaur kaier ,
Siheiustraße 50 , neben Strauß -Drogerie .

(Garantie,
bei nur

la Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 welchen und 1 steifen Kragen
Zefir
6 .30

Kragen ,
in mod.

Percal
Mk! 4 «85 au.
Konfirmanden

Mk . 4 . 05 an.

von
Mk.

Formen H an.
Vorteilhafte Preise ,

da Verkant direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei /

Verkauf
KARLSRUHE :

■Bernhardstr . 8
Katserstr . 34 u. 243
Amalienstr . 15
Waidstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schiilerstr . 18
Kaiserallee 37

Wäschefabrik
sstellen :

Gabelsbergerstr . 1
Rhejnstr . 18

HÜRLACBt
Hauptstr . 51

BRUCHSAL:
Schloßstr . 3

RASTATT :
Poststr . 6. 1806

Für den Frühlahrsputz

cicuo jLcüzcl&z,'VjuCbz. -LundL Jcyi&ujzrrru±be &
FÜR KÜCHE . BAD UND HAUS !

WaldstraßeWaldstraße

Die Gesöhiohte ' einer reichen Erbin
Regie : Reinhöld Schünzel .

Felix der Kater als Held
Trick - Film

» WQrzburg, die Hauptstadt des Frankenlandes.

Hilfen Sie sich
vor Nieren - u . Blasen¬
leiden . Jeder Einsich¬
tige trinkt regelmäßig
,Tee - i*haseo ‘ zur dau¬
ernden Gesund -Erhal -
tung der lebenswich
tigen Organe . Wilh .
Tsch rnlii | | , Drogerie ,
Amalienstr . 19, Karl
Roth , Drog . , Herren¬

strasse 26/28 .

Ebersberger & Rees -Kleinusrkauf
Chr. Spanagel , Kronenstraße 48

Oster -Ausstellung
Schokolade -
Hasen u. -Eler

Karamell -Hasen
in allen Größen.

Marzipan -Eier, -flasen u
-Gruppen , Knickebein

Eier und -Figuren .

ff.Trink-, Creme-
u. Dessert • Eier

» verschiedenster Füllung

gm Osterkörbchen
Porzellan-Eier u. Attrappen
Bonbonnieren

, ^ . ,j Reichhaltigste Auswahl
B 'i lligste greise

Um frühzeitigen und besonders Vormittags - Einkauf wird gebeten .
_ ' “22tF

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

(einen Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,
Sicheren , Alpaoabestecke und meine

la Rasiermesser
eigener Fabrikation , sämtliche m

Raslerutensillen .
Rassiermesseriiohisctileiferei

l Amalienstr . 43 Tel 4182 .

Sämtliche

Lebensmittel
kaufen Sie stets ' zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklassigen
Qualitäten bei den '

.

Kola u
Mitgliedern

erkenntlich durch Mitgliedschild .

4
I
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Trauerfeier für die Toten derReichswehr
Detmold , 3i Avril . Die Trauerfeier für die Opfer des

Unfalles bei Beltheim ging heute nachmittag in Gegenwart
des Reichsministers Dr . Gehler und des Chefs der Heereslei¬
tung General von Seeckt vor sich. Je 6 Soldaten trugen die
g Särge auf den bereitstehenden Leichenwagen, während sich
der riesige Trauerzug formierte . Eine grobe Menschenmenge
grünte den Zug mit andachtsvollem Schweigen . Die Strahen -
laternen brannten unter Trauerflor und viele Geschäfte hatten
ihre Läden mit Trauerflor verhängt . Auf dem Ebrenfried -
hof sprachen die Geistlichen beider Konfessionen, woraus der
Ncichswcbrminister Dr . Gehler den toten Kameraden den Ab-
schiedsgruh der Reichsregierung und der gesamten deutschen
iidebnnacht zurief . Der Minister legte einen groben Lorbeer -
kranz . nieder . Eine ' Abteilung oer Reichswehr gab dann über
den Särgen eine dreifache Salve ab . Damit war die ergrei¬
fende Trouerieier zu Ende.

•*
• , i ■.

Pc r Ist n , 3 . April . Bon dem StandortSkommando Minden
wird mitgeteilt , das) im , Laufe des Nachmittags weitere Leichen
gedorgen wurden , so daß sich die Zahl auf 25 erhöht . Zu de»
SerannaSrrl -esten ist jept auch ein Tauchcrkommando der Ma -
rincstation dir Nordsee hcrangezogen worden .

Demission des italienischen KriegsminifierS
WTB . Rom , 4 . Avril . Anläblich der Vertagung der Er¬

ledigung seiner Heeresreformvorlage im Senat hat Kriegs -
Minister di « Giorgio feine Demission gegeben .

. , Karlsruher polizeibericht vom 1 April
Von einem Lastauto überfahren . Auf der Landstraße

zwischen Forchheim und Erünwinkel wurde gestern vor¬
mittag der verheiratete Straßenwart Simon Winter
aus Forchheim von einem Lastkraftwagen überfahren .
Dabei wurden ihm beide Beine . gebrochen . Der
Verunglückte fand Aufnahme im städt. Krankenhaus:

Unfälle : Gestern vorm. 10 Uhr wurde ein Weichenwärter
a. D . von hier in der Rüppurrerftratze beim Meudelssohnplatz
von einem Straßenbahnwagen der Linie 5 angefahren und. zu
Boden geschleudert . Er trug eine schwere Gehirnerschütterung
davon unb1 mutzte mittelst Krankenautos nach dem städt . Kran¬
kenhaus verbracht werden. — Am Donnerstag vormittag wurde
in einem Schulhofe hier ein, Schüler von einem 15 Jäher alten
Mitschüler auf das rechte Schienbein getreten , wodurch dasselbe
brach . Auch er wurde nach dem städt. Krankenhaus verbracht.

Wegen Milchfälschung gelangten 13 Landwirte bezw.
deren Ehefrauen aus Linkenheim und ein Landwirt und
eine Landwirtsehefrau aus Rußheim zur Anzeige . Die
Wässerung , betrug 10—50 Prozent.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Sonntag , 5 . April : Teilweise heiter , trocken, etwas wärmer ,
östliche Winde.

Wasserstau- des Meins
Schusterinsel 70 ; Kehl 194 , gest . 10 ; Maxau 351, gest. 6 ;

Mannheim 251 , gest. 5 Zentimeter . , . ,

*SäS Damen -HUte ÄT
Umarbeitungen nach neuesten Modellen

ELLA HOFFMANN ,
Wilhelrnwtr . 45II . Kein Laden , daher billigste Preise .

Geschäftliches
Mit dem SchwMzug um die Wette — fährst du auf der Trans¬

porette !
Die Jugend ist immer schnell bereit , auf Neuerungen tat '

Strahenverkehr sich ihren »Vers " zu machen . So Heck sie den;
eingangs stehende« Vers auf die »Transporette " gedichtet . Dies "
kleine dreirädrige Last - und Botenauto brummt nun schon seih
zwei Wochen flink und munter durch die Straßen unserer Stadt '
und scheint den Hanidwagen. Gepäckfahrrädern und Genossen den
Garaus machen zu wollen. Wehmütig , wie der alte Droschen ,
ganl dem Stratzenpfhaster Valet sagen mutz , werden wohl die
»vorsintflutlichen" Handkarren uno Gepäckräder bald auch zum
alten Gerümpel wandern , denn der moderne Geschäftsmann
»nutz nach dem Grundserb -Zeit ist Geld" arbeiten und mit der
Zeit fortschreiten, im Fcckle -TranSporette " in dem Stundentempo
von 25 Kilometern bei einigen Zentnern Nutzlast . Das Ver¬
dienst, dies« Neu-Erscheinuug, welche sich auch im Autzerortsver.
kehr bestens bewährt hat, in Karlsruhe eingeführt zu haben, hat
sich die bekannte Firma O. .Fr . Jung « . Co. (Inhaber Theodor
Dilzer ) , Motorfahrzeuge , Karlsruhe i. B- Karkfriedrichstr. «,
welche die Generalvertretung für ganz Nordbaden inne hat, er-
worben.

*' - . — r .

schtmfir

verbürgt

Gotrüfcfi&s
Watfer

Schulranzen
SchlllMMII

gute Qualitäten , ■billigste
Preise 1ÜM

Kofferhaiis
CI Lärnrnle CI
ul Kronenstr . ul

Schulentlassenes, sauberes

Mädchen
tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt , Gcrauieustr . ,am- gesucht. -M»

Offerten unter Rr . 2367
an das BolkSsreundbüro,

Email - Herde
nur erste Fabrikate
Günstige Zahlungs¬

bedingungen
A. Rosenberger
Cifenwaren , Haus -
und Küchengeräte
Ecke Schütze« » « .
Marienstratzc » 2

. Seit 1882

Pfanffttucfl

I

Felnster m
chinesischer tt . I

ostindifcher |

Tee
vffeu, »/« Psund

90von ^ an
286.1

Feinste

Phanko
Mischung

Palet HZ V Pfg -
lvv gr -
Paket 110

Mt.

Mßmer-
Tee

in den bekannten
Packungen.

Ladisches
Landesthemer
SamStag , de« 4 . April ,
Th .-Gem. II . Sond .-Gr .,

Volksbühne 8
Violetta Z

(La traviata )
Oper in 4 Akten nach dem
Italienische » des Piave .

Rusil von G. Verdi .
Musikal. Leitung : Lorentz ,
In Szene gefetzt v . Buffarv

Personen :
Violetta Valerh

v . Ernst a . G.
Flora Bervotx Zoebisch
Annina « Burkart
Alfred Germont Nentwig
Georg Germont Heuser
Gastö» Vicomte Bussard
Baron Douphol <4laß
Marqui » d 'Obigny

Grötzinger
Doktor Grenbtl Lander
Josef Kainbach
Diener der Flora

Plachzinili
Ein Kommiffar Kilian
Anfang 7 */* Uhr , Ende
gegen lv Uhr. Preise :
Sperrsitz l . Abt. 7 Mk.

Sonntag » K .AprlllvSS ,
Th .-Gem. HL Sond .-Gr .

Nrneinstudiert -

Faust II .Teil
Tragödie von Goethe in
5 Akten . In Szene ge¬

fetzt von Baumbach.
Personen :

Faust Bürkner
Mephistopheles v . b. Trent
Ariel Scheinpflug

, Kunze
Elfen t voltner

I Murhammer
Der Kaiser Dahlen
Der Bischof -Kanzler Herz
Der Schatzmeister Hüvner
Der Marfchalt Beug
Der Heermeister Ebert

Brüter
Brand
Höcker
Rafls

Clement
Scheinpflug

Knabe Lenker Berlow
BaccalaureuS Sreuzlnaer

Der Astrolog
Der Herold
Der Narr
Klugheit
Furcht

amuluS
Sagner

Müller
Gemmccke

Naffä
» oeller

Hücker
Herz

Frauendorfer
Ermarth

Kreuziugcr
PantaliS , als Chvr-

führerin Frauendorfer
Lhrckcu», Turm -

Wächter Kloeble
Euphorion Murhammer

HomuuculuS
Erichtho
Peneio »
Chiron
Wanlo
.Heleua

artS

Raufebold
Hadebald
Haltefest
Phllemon
BauclS
Mangel
Schuld
Sorge
Rot

Nürnberger
Prüter

Ebert
« emmecke
Roorman
Ermarth

. Berlow
Frauendorfer

Schcinpflug
Pater Ceftaticus Dahlen
Pater Profundus Ebert
Doktor Marianne Herz
Raphael « reuziuger
Mater aloriola « oeller
Uua Pöuttentiu «

Scheinpflug
(saust Gretchen genannt )
Chorus mhsticuS

Murhammer
Magna peceatrir Kunz«
Mutier Samaritana

vollner
MariaAeghptiara Element
Ans. 5 Uhr. Ende S>/, Uhr

Preise ;
Sperrsitz l . Abt . b.50 Mark

QttllO Schreib- «. Räh-
- « aschinen - Repa »

ratnre « ? 2301
Werderplatz 4« .

K. 4„

Keine andere „Wachsbeize '' erreicht die
Farben und den Glanz des färbenden

Bodenwachses

Büffel -Beize
gelb, rot, braun, bei alten und neuen

Fußböden und Treppen.
Schutzmarke : „ tzllstcl im 8e.ctz«e;kl"

NACH SliDANEEHKi

Vorzüglich © Relsogelegenhett mit den beiden großen
neuen Doppelschrauben *Schnellmotorsohiffen

MONTE SARMIENTO
MONTE O LIVIA

Einheitsschiffe dritter Klasse mit großen luftigen Kabinen, Ge»
sellschaftshalle , Rauchealon, Schreib » und Lesezimmer, zwei
Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholung«- und Studienreisen
Fahrpreis Hemburg - SUdamerika etwa400Goldmark
Man fordere Fahrplans und Drucksachen bei

HAMBURG-SUD
Hamburg -Südamerikanische Dampfsohifffahrts -Gesellschan
HAMBURG8,HOLZBRÜCKE8 . BEIM HOPFENMARKT

KarI $ ruhe , Reisebüro Karlsruhe A .Q , Kaiserstr. 156
Bruchaal , Max Vogel , Durlacherstrasse 6

Pforzheim , Hermann Göhringer , im Rathaus .

Union - Theater
.

Werktags ab
3.30 Uhr

Sonntags ab
2 .15 Uhr

Das gewaltigste
Kultur- Dokument aller Zeiten!

Die
Karawane
Ein dentsches Auswandererscbicksal

> in zehn Akten .

ni 1 1 aller Art liefert rasch und billig

FIflKulc Bachdruckerei Geck & Cie.
z * v Uini .NHI HK . LsluantrsBa 24 :.KARLSRUHE , Lulseustraiie 24 .
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Mit dem Schnellzug um die Wette
Fährst Du auf der „Transporette “

Das kleinste dreirädrige Last- und Boten-Auto.
Für Jeden modernen Geschäftsbetrieb .

Zeit ist Geld !
Ein Fahrer erledigt auf einer „Transporette " die
Arbeit von sechs Tret - Fahrern . Kinderleichte Hand¬

habung . 3B Std .-Km Fahrgeschwindigkeit .
Fahrkosten ca . 1,5 Pfg . per Kilometer .

ransporelfe
spart Ihnen Geld und Zeit !

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch 2871
die autorisierte alleinige Generalvertretung :

O . Fr . Jung & Co . si"h. tu . mizer)
Motor -Fahrzauge aller Art

S D Verkaufsbüro nurKarisrune ls Ds Karlfrlecirlchstr. CH. , Ecke Zirkel
— Fernruf 5614 — - (Büro Dilzer )

Einige Untervertretungen in verschiedenen Bezirken Nord -
badens noch frei . Prospekte und ausführliche Offerten

bereitwilligst Da starke Nachfrage , ist schnellster Entschluß im
Interesse kurzfristiger Lieferung notwendig .

iimiiiiiMimn immiiiiHiiim iliTTmTnTnlliuiuliilliiiiiiiiHmniiiimitimiiimmimiiiiiiniiii

Wafferversorzung der Kleingärten!
Inhaber von Kleingärten , welche das zum Be¬

gießen benötigte Waffer der städt . Leitung entnehmen ,
find verpflichtet, unierer Verwaltung — Kaiserallee 11 ,
II . Stock Zimmer Nr . 15 zwecks Waffergeld-
sestsetzung und Zahlung — unter Angabe der be¬
bauten Gesamtfläche — Anzeige zu erstatten .

Ohne vorherige Anmeldung werden die in Be¬
tracht kommenden Wafferzuführunaev nicht geöffnet.

Gegen Garleninhaber , die ohne unicr WIffen
Waffer aus der städtijchen Leitung für Gießzwecke
entnehmen, wird gemäß 8 1b der Bczugsordnung
eingejchritte».

Karlsruhe , den 4 . April 1926. 749
Städtisches Gas -, Wasser - und Elettrizitätsamt .

Strickkleider
West«« , Kostüme usw. in
ioi u. kunstgewerbl. Aus¬
führung nach Maß rasch u,
billig Eia . Mod . 2158
Karrer . Klauprechtst.23,3

Im Auftrag habe ab-
zuaeben :
1 Bettstelle mit Rost ,
1 Waschkommode mit
weiß, Marmor . 1 Nacht¬
tisch mit weißem Marmor ,
I . großer Spiegel , nutz -

llailaeliaa
'
LL

'

ParkelMs
Bodenwachs-

bauin poliert , alles gut
erhalten , zum Preis von
Mk . 8b,— . Paul Federte '
Durlacher Allee b8 ,

'a7‘

Zu derk. 1 Kinderbett
mit Matratze , 1 gute Näh .
Maschine geg, Teilz , ^
Werderplatz 40 tV . l .

Deizen
Boflenöie.s:

Zwei eiserne Bettstelle «
billig zu verkaufen,
Seminarstratze 13, 4. St ,

sowie alle Artikel
für den Hausputz
kaufen Sie vorteil¬

haft in der

Drogerie
C . Gebhard
Augartenstr . 34

Mchenlisch
gr . zu verkaufe». 2342
Geranienftr . 8 , ptr . r .

KiadermaW
( bl.Aastenwagen) u. IKin -
derstuhl zu verkauf. Sper -
lingsgaffe 4, Rüppurr .

Etilinger Anzeigen.
Schöne Wohn- vnd Villenöanpliitze

.in bester Lage Ettlingens <am Fuße des Rebbergs
und im ehemaligen Schloßgarten ) verkauft zu günstigen
Bedingungen . Preis je nach Lage 4—8 Mk. pro qm , die

Sladtgemeinde Ettlingen.
Auf die besonderen Vorzüge EttlinaenS : Bevorzugte
Lage, niedere Gemeindeumlage , billige Strompreise
sLichtfirom 56 Pfg , pro KWH ), iregelmäßiger Hald -
stundenverkehr mit Karlsruhe , wird hingewiesen.

Zahle dte höchst . Preise am
hiefig. Platze i. ausgegang
Frauenhaare.
OskarDecker Haarhandlg .

mild , unschädL Jucke«
und fast alle Hantlolde «.
Trog . Dehn , Rf ., Zäh-
ringerstr , 5b. Auch Bersd.

PHANKg

Pfan̂ uch

I
Stets frisch

gebrannter

Kaffee
Haushaltmischung

Psund

300
Mk.

»0
8

Kaffee
' /, Pfund - 1

Paket K

' /.Pfd , AA
Paket 9V

80
Mk,

Pfll

1 MeWer-
Kaffee

' /- Psd.- « » 0
Paket K Mk.
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' PHAKK'O 0

Pfanfkuch
I Für die >

jrintugc
Norddeutsche
und bayrische

Wurfi-
tvaren :
Salami

und

Servelat¬
wurst

feinste Qualität
V« Pfund

75
Slerwurst
Mettwurst

lU Pfund

50 dt«-
28*0

Thüringer
LM - ■

Ledemurft
*/« Pfund

35
Blutwurst
SchinkeOech

Psöuder Berfteisenmg
Am Mittwoch den IS .

« . Donnerstag , den 10 .
April 1828 , vorm . Von
8 Uhr und nachmittag »
von 2 Uhr an , findet im
Verstctgerungsloi . v .Städt
Leihhäuser : Schwane »,
slraße «. II . Stock, di«
Sffentlich .Bersteigernng
der verfallenen Pfänder
vom Monat August 1924,
9!r .2« 188 b .m .Nr » «« S8
gegen Barzahlung statt.
Zur Versteigerung kom¬
me« : Fahrräder , Nähma¬
schinen , Koffer, Schuhwerk,
Herren - u. Damenkleider,
Wäsche , Stoffe , Bestecke,
Feldstecher, gol». und filb.
Uhren, Juwele », Mustk -
iustrumente usw .

Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen Mitt¬
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

DaS « erstelgernngSlokal
wird ‘lt Stunde vor Ber -
steigerungSbegina geöffnet.

Die Kaffe bleibt an
de» VersteigeruugStageu
und am Tage vorher nach¬
mittags geschloffen . 760
Karlsruhe , 23. März 1926.
Städt - Pfaudlethkaff «.

Die Inhaber der im
Mouat August unter Nr .
28188 bis mit Nummer
80038 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ausgefor-
dert, ihre Pfänder bis
längstens 9. Aprll 1926
auSzulüien oderdieScheiue
dir zu dtefemZeitpunkt er¬
neuern zu lasten, widrigen -
falls die Pfänder zur Ber¬
steigerung gebracht werden

Karlsruhe , 23.März 192b
Städt . Pfand leihkaffe .

3« zo Mirnuea
Ihr patzbild -
nur tm Photvgr . Atelier
KatserstrchO . Eing .Adlerstr.

Io 6
alle» Ratten und Mäusen
durch Siastox i« d«r
Tube «. Rabox Statten -
tuchen . In Karlsruhe :
Strauß -Drogerie , Rhein¬
straße 67, Germania -Dro¬
gerie, Kaiserstr. 24 Guten -
berg-Drvgerie , Relkenstr.1,
Drogerie Karl Rott , Zäh »
ringerstraße bb, Drogerie
Tfcherning , Amalienstr . 19,
Westend-Drogeri «. 299

„MMeMeM Hof
"

Ecke Uhland - u. Goethestraße .
Tamstag und Sonntag

Bolksweintag
mit herabgesetzte »» Weinpreisen .

Schlachtessen
Prima Eichbaumbier

ttw geneigten Zuspruch bittet 23b«
Peter Niebes .

„Burghof"
Karl Wilhelmstr. 50

*

3edev Sonntag nachmittag
- Konzert . -
Zutereffeuteu für Burghos -Gaete » werden
gebeten, de» Tag baldigst sestzulegen. 2366

c0L055kvM
Oie große TOglich abends

8 Uhr : » "
Unter anderem

DasVerschwinden
eines

iebendenPferdes .
M E o M A der
künstlich. Mensch

MSmertesMM 6t. 3ih««lier SttnacrBmibm 6agrBrniften

Morgen -Konzert
Sonntag , den 26 . April 1925, vormittags UV. Uhr im große» Sefthallesaal.

Mäimerchöre und Klavierstücke von Schubert .
Mitwirkende : Ara « Lies« Wolff -Wagner , Pianistin , Saarbrücken ,

der Männerchor de« Vereins .
Leitung : Musiklehrer Georg Hitzelberger . 2343

Eintrittspreise l Marl bis 3Mark . Vorverkauf : Mufikalienhandlung Fritz Müller ,. - - t n | t : Verkehrsverein . Feurich-Flügel aus dem ObconhauS.Laiferstraße , Ecke Waldstraße . A u S k» i

Dem verehrten Publikum von Karlsruhe -Mühlburg und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich den

Gasthoff zur „Krone “
Ecke Rhein - und HardtstraBe

nach gründlicher Renovierung ab heute wieder eröffnet
habe . — Den Wünschen der werten Kundschaft wird ln
jeder Hinsicht auf das Beste Rechnung getragen . Es
kommen nebst gut bürgerlicher Kttche nur erstklassige
Weine und gutgepflegte Biere zum Ausschank .

Um geneigten Zuspruch bittet

2» . Der neue Inhaber : AlbCft StÖtlfGr .

Fn'edrichshof^X
* ** Karl-Friedrichstraße 25

. — . — ' ?/ .

Mittag - u. Abendessen 1 .- Ml . 10 Karten 5 .- Mk.
Stichwahl nnter 3 Gerichten. Reichhaltige Speijenkarte mit ver¬
schiedenen Spezialitäten . Täglich srische Schweinsknöchle sowie
erstklaff . Wurstwaren . Eigene Schlächterei. Bekannt gute Küche.

d "
L

"
« §ril

°"
Xonrsrl ( 2 Kapellen ) Eintritt freu .

Zahlreichem Besuch steht entgegen H . Stehlin . -

?rül»isllrs-
Jfeuheiten

in Strickwesteu u . Nleider
in großer Auswahl von
10.— Marl an bei bester

Qualität . 2146
Trikotage » « . Strumps -

warcn .
Eiagen -Geschäft

M. 3üngsrt
Kriegsstr . IN »

gegenüber , der Brauerei
Moninger .

magerheit-^
2 Hönevolle Körpersormen

durch

„Krovoovro"
llrsNpnIver

in 6 bis 8 Wochen
>is 30 Pfund Zu¬
nahme. Garant

nnschädl. Aerztl . emvsohl
Streng reell ! Biele Dank¬
schreiben.Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung Mk 8

Hof- Apotbete 136
Karlsruhe , Kaiserstr. 201.

Jftetallbetteti
Stahlmatr ., Kinderbetten
btr . anPrid ..Sat . 80Rfrei
ri» »>id«!l!dkü Suhl (Thär. ).

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BauhnndKtSbelhaus
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

%
Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Billigste Preise ! «Grösste Zahlungserleichterungen!

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Bauhund Möbelhaus
Bad . Baubund, G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr . 22 (Rondellpl .) , Fernruf 5157

Sei- und Lackfarben
»uv Lacke, vuutfarben , Pinsel «sw. ^

Strich -
fertige

Del« «uv
erhalten Sie vorteilhaft jedes Quantum im
Farben - und Lack » Spezialgeschäft von

Ludwig Beideck ,
Wilhelmstr. 4 » bei der Baumcisterstr . — Teleph . 1350.
Kein Laden,daher billigste Berechnung .Fachm.Berat ung

_ Ein größeres unmöblierte^

Zimmer
oder zwei kleinere sauch Mansarden ) für sofort oder
nach Oster» BW gesucht . "• ! Angebote an
Kunstdruckerei KiinstlerbundKarlsruhe A.-G.

Erbprtnzcnstraße 1 « . 231

Zwangsversteigerung
Montag » de« 8 . April

1828 , nachmittags 2Nhr
werde ich in Karlsruhe im
Psandlokal , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 2369
1 Partie neue Bücher, wie :
Dante , Goethe, Shakes -
phcare , Gustav Frehtag
Werke und Handarbeits¬
bücher ; ferner Klebeapa-
rat « . Punktum "

. Schreib¬
tischsessel und sonstige
Möbel . Versteigerung be¬
stimmt.

Karlsruhe , 3. April 1926 .
vöttcher

Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigming
Montag , » . April

1828 , nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal , Stein -
straße 23, gegen bare Zah¬
lung i . Bollstreckungswegc
öffentlich versteigern : mo

2 Schreibmaschinen mit
Kasten,ISchretbmaschinen-
tifch, 1 Schreibtisch, 1
Bertikow , 1 Schrank, 1
Kommode, 1 Küchenichrank
ca. 30rn Autogenschläuche
und 1 Motorrad .

Karlsruhe , 3. April 1926>
Schweinfurth ,

GerichtSvollzieherstellocrt.

Zwangsversteigerung
TieuStag , de« ? . April

1828 , nachmittags2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Stein -
straße 23, gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungs-
Wege öffentlichversteigern :
Etwa 100 Liter Weißwein
und etwa 800 Liter Obst¬
most in sechs verschiedene»
Fässern . BorauSsichtlich
bestimmt . 2368
Karlsruhe , 3. April 19» .

Huber »Gerichtsvollzieher .

Eich , « etteu , neu, mit
prima Inhalt , 200 Mk .,
Speisezimmer 320 Mk .,
Ehaiselongue 38 Mk .
Spiegel 7 Ml . AuSzieh -
tisch 35 Mk ., schöne 1 tür .
Schränke 25 Mk ., prima
Deckbett 26 Mk .. Kinder -
deckbett 1b Ml ., saub.
Hochhauptbett 65 Mk .,
pol . Kommode 26 Mk .,
best . Stühle zu verlausen
bei Schuster , Berkfst-,
Ludwig Wilhelmstr . 18. i3a

| Für die |

Jrintuge
Käse :

'
la Allgäuer

Schweizer
*U Pfund

48 Pfg-
l Pfund

1 .70Mark

Echter

itmetttd
‘lt Pfund

88 Pf«,
i Pfund

Mark 2 - —

— 2361

Outet
lk Pfund

30 Pfg.
bei ganzer Kugel

Pfund
Mark MO
Große Auswahl

in

Schachtelte .

11. Karlsruher verein E. v. 1
11 1 ' ■ ■ . . . * S ;

^ „ Friedrichshof “ (oberer Saal) |
| Sonntag , 8 . April , abends 8 Uh » |

I crone |
Boxkämpfe

| um die Stadtmeisterschafft . |
^ Eintrittspreise : 0.60, 1 .— , 2.— , Res . PL 4.— ^
« Vorverkauf : Sporthaus Freundlich , §
» Sporthaus Brannath . 2367 |

Südsladt .
Gastwirtschaft
zur „Schweiz“
Winterstraße 20 (Ecke Wilhelmstr.)
Der Unterzeichnete hat den Betrieb
dieser Wirtschaft übernommen . Seine
Aufgabe wird es sein , auch im neuen
Geschäft seine werte Kundschaft reell ,
gut und aufmerksam zu bedienen .

August Weber ^
früher „Merkur “ beim alten Bahnhof .

nnv
I fahrbereites

Herren- »der Damenrad
„Stahlrad “ , erhalten Sie bei '

15 MARK ANZAHLUNG
zur sofortigen Benutzung :

Sondervergönstigung für Serien -AuftrSge ans
Betrieben . Vertreter :

MM« JÜkuirkeirt
t Karlsruhe , Waldsfrasse 8 .

«. Bad «
MelsUcwmk« deutach.KiMferbtaktmst

AMBratretang :

MjMfttr. w . L man
aBaate • BtbiUuu

RttmUle *
Inmdeitiibrif«

Brfkbrung
AMncMw : AMnvaftntang :

K«lMwir . « 7,1 TM, M»
Salaaaiite • BdhhbMi

Buropaa n «Bte
Harm.-S'abrihKi

AMowctretoag:

SMnberg
vonS^ ichw Fabrikat

AHrioTertretoiu ::

t« »«v . « ,I ntran
Saiaanttat • BebeUwu

Hildebrandt
sind herrorrneend
Anelnvartretunz:

KalMritr. IV, i. Tel. lt»
Saluaular - SelraUntu

Goetse
Das preiswerte

Klavier
Alleinvertretnng :

äl
KalMntr. ia , t Tel. 1(73
Saiamaaler-Sekahhau ,

Baldur
Weltmarke •

Alleinvertretung :

KalMratr . 1(7,1 Tri . KW
Saluuato • Brimkkau

Roaeakrans
bekannte Marke
Alleinvertretung:

Krinritr. 167,1 Tri
Silamaaäer- OohnJ



Geschwister
GUTAANN

Damen- HOte
Grösste Auswahl J A - Billigste Preise !

Strumpf- ^ Uieser

Badisches
Blechpackungs -

werk
O. m. b. H.

Karlsruhe -Knielingen
Telefon 4708

Herstellung von
Blech- Packungen

Spezialität :
Vlarmelade-Eimer
tfnnserven -Dosen

Richard Barr
Rastatt

Lumps« - Soctiat - JlnsUdt
Telephon 34a

Käufer sämtlicher

Stoffabfälle
aus Schuhe- , Wäsche und

Korsettfabriken .

Städtische Sparkasse Durlach
Poateobeokkonto1816 Karlsruhe Fernapteoher 196/197

Wer seine Lage yerbessem and nun Wiederaufbau der
deutschen Volkswirtschaft beitragen will, der bringe

Beine Ersparnisse
und wären st» soetl so klein

zur Sparkasse .
Wir vergüten seltgem&fie Zinsen und versorgen die kredH-
snehende Bevölkerung mit Darlehen: aneh besorgen wir

alte bankmäßigen Geschäfte.
Kassenständen : 8- ‘fcl «nd /iS— Diu; Samstage t - 1 Uhr.

Machol & Löwengardt
Pack -, Schreib - n. Druckpapiere

Akademiestr . 6 Karlsruhe Telefon 888

Badische Lederwerke
Karlsruhe -Mühlburg

Handschuhleder -Fabrik
Spezialität : „Veneziana *

Rosenfeld & Co.
Karlsruhe I . Bd .

Metalle / Alteisen / Neueisen
Telefon Nr. SSS . 840 , 841 , 184
Telegramm -Adresse : Metallfeld

We - Ra
Hausschuhe / Sandalen / Spangenschuhe

HenteDer:
S . Weil & Söhne , Schuhfabriken

Rastatt

Hammer & Helbling
166/167

Haus - und Küchengeräte / Oefen / Herde
Gasherde / Gruden

Kaiserstr . 153

\ »

Fernruf 740

AEROCLAR
bestes Mittel gegen

Lmlsleiden, Lu/ken
Schnupfen

Erfolg verblüffend I «erztliq enchfohle «
Z» haben in alle» Apotheke».

Aervclar Vertrieb L. S. Ott» RAler
Chem. Techn. Laboratorium

KarlHrmhe i. « . « »störst,. 1«

Carl Fmfeelsteln
m SA Holz- und MtHk

Kohlenhandlg .
Karlsruhe

BOppurrorstr. 8. Telefon 2894
liefert

afle Sorten Kohlen
und Brennmaterial

ln Ia Qualität
prompt, reell und bBBp.

r % .\ Rondellplatzj '
C(kkfrborle***1 u . Ksrl -fnrdHcrlchsheR»

f
» WM

Karl Kästner
Grünwinklerstr . 8 Tel . 2612

Ankauf von Lumpen , Alt¬
papier und Neutuchen zu den

höchsten Tagespreisen

\
^ jr

«O 4*

Säge-, Hobel - u . Spaltwerk
Holzhandlung

Kaffee und Konditoreisr .,ODEON 'S .w
Tllgtleh mittag» und abend» (Kflnstler - Konzerte

Konditorei

Bauhütte
Karlsruhe

OemetnndtBlg» BaogeeeUsohaAn . b. H.

Ueberaatane
sämtlicherBaurteHen

Bflro und Lager :
Rotteckstr . 17 Toi , 8200

Bitiard-Akademie

Dreyfass&Roos
Rastatt L Baden

ttersandschacWelH
■Der Art

Spezialfabrik

Zigarren -,
Zigaretten - u/

Tabakschachteln

Restaurant , Kaffee u. Konditorei
AMR

Moninger
KARLSRUHE

Bestbesuchtes Haus am PlatzeT

Braun & Co
Karlsruhe

J. Ettlinger&Wormser
aegr. nn Karlsruhe i. Baden oegr. um

Eisengrosshandlung
Metalle Ohemikalfen

Metallhatte
Dr . Dannenberg & Co .

TelvAdr . MetaHargie <3. m . b. H. Tetefon Nr. 1887

Unsere Erzeognteee :
Dopp . raff . HQttenweichblei Marke M . d . K.HOttenhartblei , Schriftmetalle,Lager - u .Weias -
metalle , Lötzinn , Rotguss , Bronce , Zink.

Friedrich Chr. Kiefer
Karlsruhe t «i. »4 n. * «s

Kohlen , Koks , Briketts
Holz

Heinrich Rausch Karlsruhe
Telefon 5477 and 3478 — Büro : Stefanienstraße 64
Leger . Oberfeldstraße (Neues Industriegelände

liefert

Bauholz nach Liste , Latten , Bretter,
Fußböden usw.
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WENN SIE MEINEjtr
"

ANERKANNTEN
.GEMÜSE L BLUMENi

^ SÄMEERFIENi
VERWENDB

X

tfofemäi
[JAME NGROS5HANDLUNöJ

irfsru%Q !. %* >
AM LUCWKiSPLATZ

.TELEPHON 5435

B. & H . Baer
Damenhüte

Täglich Eingang von Neuheiten

Kaiserstr . 233

^ aa aieimiomen ^
/ N Koks , Grudekoks / >
Steinkohlen - und Braunkohlen - Briketts

Brennholz
liefern 10091

Carl August Meten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellsohafft

Hauptbüro : Rhelnhafen , Nordbeckenstr . 6, Femspr . 982 u . 5166
Stadtbüros i Kafecrstraße 148 II ., Fernsprecher 5506

wichst von
tag zu Tagl

Diese Anerkeqpipg gilt
nicht mir persönlich ,
sondern meiner uner¬

reichten Schuhpaste Pilo
in der schwarzen Dose. Ich
weiß, daß mir. auch weiter *
hin jedenTag neue Scharen

s> Zuströmen werden , die alle
nach der Devise handeln :
Verwende stets für Schuh

und Leder,
nur Pik» mit dem

Pilo 'Peter.

TÜCKMAR

« WMW

Warum genießen 9? ÜClttlUl¥ *-Rasiermesser
so großen WE LTR U F und warum
gelten sie als das allerbeste Rasier -Werkzeug ?
Well sie wirklich qualitative Vorzüge bieten und ln einer
erstklassigen Spezial - Rasiermesserfabrik hergestellt sind
und die Hersteller selbst die besten Fachleute sind und
über eine jahrzehntelange Erfahrung verfügen und von den

meisten Friseuren als erstklassig bezeichnet werden

Um der Kundschaft auch künstleriche Werte auf diesem
Gebiete zu zeigen , weisen wir auf unsere

SONDER -AUSSTELLUNG
bei dem Spezialgeschäft ERNST KRATZ , Waldstraße hin .
Diese künstlerischen Schaustücke sind auf der Gewerbe¬
schau München 1922 allgemein bewundert worden Und

haben sehr großen Beifall gefunden 314

Verkauf ln allen besseren Spezial-Geschäften
a . ■■

"
:

m . e

Für nur 25 Nh. Anzahlung!
2362 bekommen Sie ein stabiles
Herren - oder Damenfahrrad
Nähmaschine od . Email -Herd

mit 2 Jahre Garantie
Qebr. Fahrräder u. Nähmaschinen sowie sämtl .
Ersatzteile u. Reparaturen staunend billig.
Hie Ware wird bei Anzahlungsofort ausgehändigt
Fahrrad -Kunzniann , zähringerstr . 46.

IC Vom 1 . bis 11 . April - WU
Große Ostermesse

m Daniels Konfektionshaus
Wllhelmstrafie 36 , 1 TV., in Mähe des Hauptbahnhofes

Zu dieser Veranstaltung habe große Mengen guter
Damenkonfektion sehr vorteilhaft erstanden .

die zu ganz besonders billigen Preisen nun Verkant kommen .
Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit :

Kindermäntel von Mk . 4 .00 an / Covercoat - n. Donegalmäntel
von Mk. 0 .50 an / Tuch - und Ripsmantel von Mk . 18 .00 an

Gummimäntel für Damen und Herren von Mk 22 .00 an
Alpaka — imprägnierte Seiden — Burberry - und Lodenmäntel
Sportkostüme von Mk . 12 .00 an / Cheviotko . tttme v, Mk . 28 .00 an

Gabardln -, Rips -, Burberry - und Monlln6kostüme
Kleider v . Mk . 4 .50 an / Wollene Kasnckklelder v . Mk . 13 .00 an
Sehr preiswerte Cheviot -, Gabardine -, Kips - u. Seidenkleider
in vielen modernen Farben und flotten Formen / Kasacks ,
dumpcr , Binsen , KostftmrOcke, Unterröcke , Damenwäsche ,

Schürzen , Regenschirme USW. 2246

Die
Frauenarbeitsschule (gewerbl . llnterrichts-

lmstatt) des Badischen Srauenvereins
Veranstaltet in ihren Schiüräumen , Garte «,

stratzc 47 , eine

Ausstellung
der Von de« Schülerinnen de» Oberscminar »
für Handarbeitslehrerinnen gefertigten Ar¬
beiten und Zeichnungen und die Gesellen»
stücke der gewerblich auSgeblldete» Schülerinnen
am Freitag 8 . April , Von 2—8 Uhr
„ « am »tag 4 . „ „ 9—e „
» Palmsonntag , 5 . , „ 11 —6 „

zu der wir ergebenst einladen . 2204
Karlsruhe , den 3l . März 1925.

Die Schnlleitnna r
I . Mayer , Vorsteherin . . -V

Waldsfr. gegenüber der Hofapotheke

esse rolingcr
c ? ■sb-f .Schleiferei

finden Beschäftigung an 2201

Baustelle Scheibenhardt <Badevwerk).

MalttgelM»
für dauernde Beschäftigung gesucht.

L . & * E .
Sofieustrafte 56 . 2340

Einige tüchtige

Zimmcrlculc
selbständige Schaler

für Eisenbetonarbeiten werden eingestellt :
Baustelle Echalthaus Scheibenhardt .

bei Karlsruhe . 363

Lehrling - Gesuch !
Kräftiger junger Mann kann als Lehrling bei

sofortiger guter Bezahlung eiatreten . 2349
Färberei und chemische WaschanstaltKarl Timeus

_ Marienstratze 10 21 .

Sch lafzimmer -Bilder
oreidwert . Bilder für all « Räume . Einrahmung
Schläfer » Kunsthandlung , » aiserftratze 88 . 4613

Karlsruhe i. B.
nur Kronenstr. 32
Zahlungserleichterung .

2351

Samstag , 4 . April 4925 , vormittags 11 Uhr

Eröffnung unleres zoieiggelctihltes
Kaiserstraße 60

*
*

’
:

Dem vorehrlichen Publikum , sowie unseren werten
Freunden und Gönner «, zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir
am Samstag , den 4, April 1025 , heben unserem unver¬
ändert ; tveitergetührten Hauptgeschäft , Friedrichsplatz 4,
ein Zweiggeschäft Kaiserstr . 60 , ‘gegenüber * der * Firma
W . Zeumer , eröffnen .

Es ist unser änßerste » . Beheben . j.Öhn guten Ruf, den
unsere Firma genießt , durch Unveränderte gutehnd reelle
Bedienung zu wahren In kunstgewerblichen Erzeugnissen
aus Messing , Holz und Keramik , sowie in Geschenksartikel .
aller Alt und lür jede Gelegenheit passend , unterhalten
wir stets ein reichhaltiges Lager und lohnt sich für jeden
Käufer ein Besuch unserer Geschäfte . *2353

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang ladet ein

BadisGhe HandajemshunstG .m.h.ii.
Friedrichsplätz 4 Telephon 1725 Kaiserstraße 60

NMMMIIM » » MM » IMMMMMMMMIM » MMMMM » I» M » II,,,,,,,,,,M, „ ,„ I,MMIMI » M,IIMM

+ Bruchleidende
' Erlösung hon dauernder Qual ist das ärztlich empfohlene „Spranzband ".

Deutsches Reichspatent , für alle Arten von Brüchen. Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenkelriemea. trotzdem unbedingt zuverlässig. Da « «nd Nacht
tragbar » daher viele natürliche Heilungen . Schriftl . Garantie auch in de«
schwierigsten Fällen . Aerztl . Gutachten , sowie überzeugende Anerkennungen
werden vorgelegt. Absolut konknrrenzlo » ! Sprechstuboe« (auch für Frauen
und Kinder) in Karlsruhe , Hotel „Goldene Traube ", Steinstratze 17 ,
Mittwoch , den 8 . April , 11 - 5 Uhr . 35«

Bandagenhaus Julius Schreiber , Darmstpdt.

j Aus der Mappe des kleinen Moritz.

('"br

Ch/V&'-jL ,

# - ■**&**%p
4Zltfr' AViÜtvl' “IßdUir

4oU
, ■C;'t ffaß -c -**Ä**3üv ' Mftu.

Moritz meint natürlich das berühmte , von vielen Aerzten empfohlene
HähneranRen . Lebewohl (ür die Zehen und Lebewohl -
Ballensehelben für die Fussohle,erhältlich in Blechdoaea(8 Pll»ster
75 Pfg* in Apotheken und Drogerien.



Damenstrümpfe
Baumwolle , nahtlos, verstärkt* Fers* . . ,und Spitz* . . 80A *'M
Baumwolle,̂ Doppelsohl *, Hochferse

«*>' ■ ■> 1 .10 96 /
Prima Mako - '. u ; Baumwollflor

Doppelsohle, Hochfers* . 1.46 1 -25
Seidenflor mit Längsnaht in vielen

Farben ’, ‘i ' . . . . . . 1 .90 1 50

7b4

Croße -Posten
. Kunstseid .

'
Damenstrümpfe

Qual. I Qual. 11 Qual, HI Qual. IV
1 .50 . 1 .90 2 .90 3.90

Herrensocken
Saumwolle , nahtlos und Schweiß- JA ,socken . . . . , . 60A » Oil
Prima Mako , Döppelsohle, Hochfe» e96 j 754
Baumwolle , moderne Jaquardmust . 1 .26 95 -1
Wolle plattiert gestrickt . 864
Reine Wolle , Ersatz für Handarbeit . 1.96
Künstliche waschb . Dauerseide 2 .96

Dame-Handschuhe
Leder imitiert , 2 Druckknopf,weiß,Paar 50il
Leinen imitiert , 2 Druckknopf, bunt , 95 *1
Sohweden Imitiert , 2Druckkn .* unt , 125
Leinen imitiert , Riegelmit eleg .Raupe » 1 .26

Ziegen - u Sohwedischleder .
Paar 5.60 4.60 4 .50

Mappa ft , 2 Druckknopf. . . 4.76 3 .75

Herren -Handschuhe
Leinen imitiert , Druckknopf

'
. Paar 60il

Trikot , liebergangsqualität . . m 95 -1
Leder imitiert , elegante Aufnaht . 1.25
Ziegen - u . Sohwedischleder „ 3 90
Nappa I« . . 5 .90

Oamen-T Hkot WÖSChC
Hemdhosen , lein gestrickt, m . Beinschi. 1 95
Hemdhosen , (ein gestrickt, echt Mako ö-,25
Hemdohen , f^ n gestrickt u . seht _ _ «

Mako . . .. . . .. .. V t .76
Korsettsohoner j . versch. Foim . 75 A 60 -1

Schlupf hosen im Schritt verst&rkt 1 .26 95 -1

Herren -T rikot >VäSChe
Unterhosen , makof. m . Ueberschl 9.46 175
Unterhosen , weis, echt Mako i . . 3 .75

Unterjacken , weiß, echt Mako, V, offen 325
Hemden , makofardig oder weiß

mit Ripeeineatz . . 2.76
Hemden , geht. m .Rips- od. Zefirans . 4.26
Garnituren bunt, Beinkl. u . Jacke 6.76

Modewaren
Bubenkragen m Rips und Pique

Stück 66 A
Bertenkragen , für runden Ausschnitt

in Voile , Piquä und Opal . 1 .46
Bubenkragen halblang für Jacken u.

Kleid ir» Hobls. od. Valenciennegarn. 1 .25
Bubenkragen gestärkt i. aii.Weit, vorrät,
Berten - oder Bubenkragen mit

moderne? West« oder Kasakstreif«n 2.60
Sohal klagen , Voile, neue Form, z . Bind
Schalkragen , gehegt nun Hohle. 1 .25
Damen - Westen eu* Rips und Opal

mit Flltchengamitur . . . . 2.26
Uabot mi« Stehkragen und reicher

Spitzengarnitur . 2.26
Kinderkragen mit Manschetten. Batist

mu Vatenciennegamitur . . 1 .66
Marine - Kragen mit Manschetten

gute Sattmrare ■ * • . . .
Kieler - Knoten ver«eh. Fonn . SL 66A
Schleifer « für Bubikragen

schottisch und einfarbig . . . .
Autosohals in vielen Farben . 6.60

Angebot
Damen -Konfektion

Covercoat -Mäntel topsagntert. ** -scwette Gflrteltorm . « . . . PO

Kacalrc **“ kunsteetttonem Trikot . be> A 7 cINdodtto stickt, verschiedene Farben . w . /O
I/acalfe aus bedruckten Marocain mit Q 7 Cr\ aSaKS langen Ärmeln . . s . /o

Rltican au» Vollvolle bi versdr . Formen n -7 cUlUgOII M langen und kurzen Ärmeln O . fO

BIUS 6n ans Wasdlklanell , Hemdform 2 .75
TaillenkleiderÄÄÄ 8 .75
Kasakkleider 16 .75
Gabardinkleider lüBen,Ä ^ 18 .75
Ripskleider ' IT 1

.
*

. 2975
Seidenkleider .̂ tTdeFarb

.
en

: 19.75
Crepe de chine - Kleider

Kasakform reizend garniert . . , 29 .75
Schotten -Röcke Sr ve

9,75 6 .75

Obergangs - Mäntel
Donegal ete* Herrentorm .

Rips
19 .75

ps - u . Gabardin -Mäntel OQflott* Formen , alle OrOfien , . 46-— “ ö .- •

Regenmäntel «fü 39 .50
Donegal -Kostüme M .J3& 19 .75
Reise -Kostüme ^ ^ . - 29 .75

24 .75

Saccofonn , gediegene Am

Cheviot- Kostüme
dunkelblau und schwarz

Gabardin-Kostüme «Q , Kmit Tressen garniert . . . . . . . wO . /O

Morgenröcke fsSÄT : 7 .95

Knaben- u. Mädchen-Konfektion
Knäben -Anzug Einknöpi - Form p 7=aus englisch artigem Stoff . . Ör . 0 0 . 1 Zj

Kieler -Anzug « *utem 11 .75
Mädchen -Mäntel 6 .95 3 13 .75

Kindergelder
Mädchen -Kleider aos reinwo».

Cheviot , gute Verarbeitung Größe W

4.95

5 .95

Dämen -Putz
Garnierte Damenhüte * 50 Ungarn . Damenhüte 925mit flotten Garnituren. 10.50 . 6 .25, 4 .50 sß Glanzstroh . . 2.75 w

Garnierte Damenhüte s 25 Ungarn . Damenhüte 925mit Blumenranken und Bandgamitur . *ß LiseretgeQecht . . . . . . . 4.75 tat

6 75Garnierte Damenhüte
mit Reiher und Bandgamitur . . . . .

Stangenreiher 4 Stangen , lange Fasern 2.50

2.4b
3.75
6.75

Schuhwaren
;>•

nur erstklassige Rahmenarbelt
Herren -Halbschuhe undDamen -Schnürschuhe inadiwarx u . braun Boxcalf '4.50 12 .50 ivJ . OU

D ’Schnürschuhe „Haffia “ , n«chwars Chevr . und braun Boxcalf lO . OU

D ’Schnür - und Spangen -
Schuhe „Haffia " 21 .50

Braune Turnschuhe m 0"mmlsohl
22- 28 29—35

la Fabrikat
35- 43

315 3 .50

Kinder-Stiefel ln schwarz u . braun
ln all«n

5,
Qrößen u, nur besten Fabrikaten-

Q + iafol schwarz R’Chevr . u . Box- 44 E/ -,OXIeieI caif . . 16.50 14 .50 ll .OU

Herren - Halbschuhe Knmoderne Fur .u • 16.50 14.50 IwOu

Herreu-Schnürstiefel . . Knaraun Boxcalf . 18.50 W ' vU

Herren-Schnürschuhe
“

18 . 50
braun Boxkalf, mit braunem
Nubuck -Elnsatx .

„Hassiasana “
dar vollkommenste orthopfld. Sohuh.

95 -1
85-1 Besatz -Artikel

Wachstuchgürtel . . stn<* 38A 30 -»

Schuppen - Uedergürtel s«* 754
Leder -GÜrtel braun und grau, 2.26 1 .75 „Die große Mode“ Stock 05J

Hahnenfedern-Besatz m vielen faroen Meter 3 . —

1.25
384

954
1.90

Groll* Auswant tA/acfon
In eleganten VVÖÖICII

Kasakstrelfen und Blöden .

Konfitüren -Abteilung (Parterre)
Osterhasen Ostereier : : Schokoladen
Hübsche Pralinen - Geschenkpackungen

in grosser Auswahl

Kaffee- and Gartendeeken
Druckdeckohen, ou/fcsu ai. is.«), *i.»ö, 150
Kongressdapka, wetw-rot 120/120st. 2 .96
Druckdeoke'

gu . lieht- und waschecht .
.150/160 .8 .90 , 180/130*7 .50

Kaffeegedeck weiss mit buntem Rand .
130/160 und 6 S*rvi*tten . . . Stück « 45

Kaffeegedeck bunt iso/ieo m . 6 s«rv. 8 .75
TIETZ

754

Elegante Hute
nach Modellen , große Auswahl in jeder Preislage.

Gold -Gürtel . . . sw* « o 754
Damen -Gürtel mit cum durduogen 2 .25
Schottische Damen -Gürtel ß5

Herrenwäsche
Farbig « Oberhemden , moderne , .Strafen m. 1 Kragen . . . 6,00 « .9b
Farbige Oberhemden , feine Zeflr.

strafen mit 2 Kragen . . 9.50 «." l
Farbige Flanell - Sporthemden

m Schillerkragenu. m losen Kragen 6 .90 5 .90
Weisse Sporthemden m . Schiller- .

kragen, feiner Nattö . . 7 90 0 .90
Weisse Sporthemden mit 2 losen

Kragen, elegante Ausführung . . 8 .90 O .90
Herren -Naohthemden halsfrei und . 0ageschlossen, feine Besätze . 7 .90 O . wU
Farbige Knaben - Sporthemden

halsfrei, hübsche Zefirstreifen 3.90 2 .90
Weisse Knaben - Sporthemden ,halsfrei, prima Nattä 4.40 3 .20
Weiche Sportkragen , gute Rips- OA ,qualität . 46 A » 04
Welche Sportkragen , pnma drei¬

fach Rips . . . 90A
Weiche Sportserviteurs m Kragen

in allen möglidien Streifen 96A »54
Schillerserviteurs,in weiss u. fa* . .gestreift . . . . . . Ho 754

Krawatten
Breite Selbstbinder u . fert. Formen t'Frühjahrs -Neuheiten . • . . 145 “ 0 *
Breite Selbstbinder u. fert . Formen 0 AAfeinste Qualitäten . 3.90 2 .90
Schleifen -Binder , neue , mehrfarbige . - .Streifen . 76A * 04
Garnituren , Hosenträger mit Socken- A AAhalter in bester Ausführung . 3 .90 4 .00

Herrenhüte
Weiche Herren - Hüte , Fiachrand- „ _ Aform, braun , grau , beige . <, . 6.50 O.50
Weiche Herren - Hüte .„eueFormen _ , Afeinste Farben . . . , 9.50 7.u0
Weiche Haar -Hüte , prima Qualität^ . . ..vornehm« Ausstattung . 16 6014 . &0
Farbige Sportmützen , flotte For- , A, ,m*n , neue Mustei 2.90 1 -“ "
Einfarbige Sportmützen Cover-coat und Gabardine . 3.90 2 .90
Knaben -Sportmützen , viele mod. , . .Formen und Dessins . . . 190 l -* 5

Herren -Konfektion
Arbeite Mäntel , (ür Lager undLabo - - A .ratorium , guter Rohnessel . . . 7.90 « ■>>*
Blaue Arbeitsanzüge , echt Indigo

Haustuch . ■ . . . . ' . 8.60 7 . 50
Windjacken , jrprobte wetterfeste Qual. , A ,

für Knaben . . 13.6010 .51
für Burschen . . 16.- 12 .—
für Herren 16 .6013 . 50

Herren - Gummimäntel , unsere wet- _ .terfeste Qualität . Pluvius" . 80 — 2t —
Imprägnierte Mäntel , flotteFormen , , Asehr beliebter FTühjahrsmantel 46.— « V . —
Gabardine - Mäntel , z reihigeForm «„und Schlüpfer, feine Qualität 78,— O .I . —

Regenschirme
Köper mit Futteral, gut« Naturgriffe, 6.90 3 .90
Halbseide mit Futteral, feine Fantasie- „ A . ,Griffe 9.60 7.90
Topp - bchirme , hübsche Knöpfe, gute , A ,Aufmachung 1 . 5.90 * -90
Moderne grosse Rundhaken , , _ Amit hübschen Garnituren 13.60 7 .90

faschentücher
\ indertüoher mit Oster- und Märchen- . ,, .büdern Stück 26 A > 1^ J 1 - -4
GeSChenKkarton 3 Kindertücher mit . . .

gestickten Figuren 1.60 1 .26 9a *)
Hohls .- Tücher ( Damen St 86 . 15 )
Damentücher m. Doppelhohl*. St56 a 85 Jf
Damentüoher , (Mb. umhäkeitst 40 a 22 4
Damentücher m Hohls. u. gestickterOA ,Eck» . . Stück 30 A 20 4
Damentüoher , Batist m. gestickter,, ,eck. und umhäkelt . Stück to 4
Spitzentüoher st 1.60, 06 4 76 4 50 4
Gesohenkkarton 3 Hohis- Tücher m . .enttekw , Ecc« Karton 1.26, 95 A 75 4
Gesohenkkarton 3 Festontücher mit .Lochsticker,! . . Karton 2.60, 1 .50
Gesohenkkarton 3 Batisttücher mit . . .Spitze . . . Karton 1-75
Gesohenkkarton g Hohi».-Tüch» m. . . .handgestickter Eck» Karton * -75
Herrentücher , Linon, weiss

stüc 40 i , au a . 2 (, 4
Herrentuoh , Batist mit Hohlsaum «. .weiss . . . Stück 46 A . 35 4
Herrentüoher , Zefir gestreift u . ka- A . .riert . Stück 60 35 ^ 25 ^
Herrentüoher , Batist mi Hohlsaum Q . .

und farbitfer Kante S(ück 1 .50,
“ ö

Herrentüoher reinleinen, weiss Stück 95 ^
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